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1 GRUNDLAGEN 

1.1 Planbeschreibung und Veranlassung 

In der Gemeinde Flintbek ist die Aufstellung der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 28 

„An der Bahn“ geplant. Dieser befindet sich an der „Lise-Meitner-Straße“, östlich der 

„Max-Planck-Straße“, südlich und westlich der Straße „An der Bahn“ (siehe Abbildung un-

ten).  

 
Abb. 1.1: Lage des Plangebiets ©GeoBasis-DE/LVermGeo SH/CC BY 4.0 (Quelle verändert)  
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Mit der vorliegenden Planung soll das festgesetzte 'Sonstige Sondergebiet' mit der Zweck-

bestimmung 'Handel' aufgehoben werden. Stattdessen soll für die Fläche ein Gewerbe-

gebiet festgesetzt werden, mit dem städtebauliche Ziel neue Gewerbeflächen zu schaf-

fen. Der Entwurf des Bebauungsplanes vom 18.11.2021 kann der Anlage 3.1 oder der 

nachfolgenden Abbildung entnommen werden.  

 
Abb. 1.2: Entwurf des Bebauungsplanes, Stand 18.11.2023  

 

1.2 Aufgabenstellung 

Im Rahmen des Entwässerungskonzeptes ist zu prüfen, wie die schadlose Ableitung von 

Schmutzwasser und Regenwasser realisiert werden kann. Hierfür sind die Notwendigkei-

ten und Lagen der öffentlichen Entwässerungseinrichtungen, z.B. Versickerungsanlagen, 

Regenrückhaltebecken und Gräben zu prüfen und mit den zuständigen Behörden abzu-

stimmen. 
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Die zu treffenden Aussagen sollen die entwässerungstechnischen Grundlagen für eine Be-

bauungsplanaufstellung bilden, so dass alle Entwässerungseinrichtungen nur konzeptio-

nell geprüft werden und eine Untersuchung der Machbarkeit z.B. auf Grund der vorlie-

genden Höhensituation und Bodenverhältnisse durchgeführt wird. 

Bei der Erstellung des Konzeptes sind die „Wasserrechtliche Anforderungen zum Umgang 

mit Regenwasser in Schleswig-Holstein - Teil 1: Mengenbewirtschaftung, A-RW 1“ zu be-

rücksichtigen. 

Die Grundlage für das Entwässerungskonzept ist der Ausführungslageplan der Niemann 

Immobilien GmbH & Co. KG mit dem Stand vom 10.03.2023 (siehe Anlage 3.2). 

 

1.3  Höhensituation 

Das Gelände des Plangebietes weist einen ruhigen Charakter auf. Die Bestandshöhen der 

Geländeoberkante (GOK) variieren zwischen rd. +19,1 m NHN und +19,9 m NHN. Die mitt-

lere Geländeneigung liegt unter 1,0%.  

 

1.4 Boden- und Grundwasserverhältnisse 

Zur flächigen Erkundung des Untergrundaufbaus wurden mehrere Untersuchungen ver-

anlasst: 

➢ 16 Bohrungen vom 17.03.-21.03.2022 im Bereich des geplanten Gebäudes (BS 11 – BS 

16) und im östlichen Bereich der Lagefläche (BS 1 – BS 10) – siehe Bodengutachten 

vom 11.05.2022 in der Anlage 3.6 

➢ 4 Bohrungen vom 20.04.2023 nördlich des geplanten Gebäudes (BS 1.1 – BS 1.4) – 

siehe Bodengutachten vom 26.06.2023 in der Anlage 3.7 

➢ 5 Bohrungen vom 30.06.2023 nördlich der neuen Lageflächen (BS 17 – BS 21) – siehe 

Bodengutachten vom 27.07.2023 in der Anlage 3.8. 

Im Bereich nördlich des geplanten Gebäudes wurden unter 0,90 - 1 ,00 m mächtigen Mut-

terböden Geschiebemergel (BS 1.1 + BS 1.2) bzw. gewachsene Sande (BS 1.3 + BS 1.4) 

gefunden. Die oberflächennahen bindigen Geschiebeböden werden ab ca. 2,00 m unter 



1 Grundlagen Seite 7 

Gemeinde Flintbek, B-Plan Nr. 28 „An der Bahn“, 1. Änderung / Entwässerungskonzept, Stand: 17.01.2024 

Projekt-Nr.: 122.1311 

GOK bis zur jeweiligen Endteufe von gewachsenen Sanden unterlagert. Die im Bereich BS 

1.3 und BS 1.4 unter den Mutterböden folgenden Sande wurden bis zur Endteufe bzw. bis 

in eine Tiefe von 4,80 m von Geschiebemergeln unterlagert. Im Aufschluss der BS 1.3 wur-

den hingegen bis zur Endteufe gewachsene Sande erkundet. Bei den erkundeten gewach-

senen Sanden handelt es sich um kiesige Sande bzw. Sand-Kies-Gemische. Die anstehen-

den Sande im Bereich der Bohrpunkte BS 1.1 und BS 1.2 sind als gut durchlässig 

einzustufen.  

Für die Sondierprofile der Kleinbohrungen BS 1.3 und BS 1.4 eingetragenen Wasserstände 

von 1,10 m unter GOK ist ersichtlich, dass für die Versickerung theoretisch ein ausrei-

chend tief liegender Grundwasserstand gegeben ist. Auf Grund der Tatsache, dass es sich 

um Stauwasser handelt und in Abhängigkeit von anfallendem Niederschlag sollte der Be-

messungswasserstand jedoch höher angesetzt werden. Eine dezentrale Versickerung von 

Niederschlagswasser ist demnach nur in den Bereichen der Kleinbohrungen BS 1.1 und 

BS 1.2 in Form von Schacht-, Rohrrigolen- und Muldenversickerung möglich. Für die Rohr-

rigolen- und Muldenversickerung sind jedoch Zusatzmaßnahmen in Form eines Boden-

austausches notwendig, und zwar müssen die bindigen Geschiebeböden bis auf die un-

terlagernden Sande vollständig entfernt und bis zur geplanten Gründungsebene durch 

einen gut durchlässigen Kiessand ersetzt werden.1 

Aus den aufgetragenen Bohrprofilen ist ersichtlich, dass in dem Aufschluss BS 18 unter-

halb von 0,40 m mächtigen Mutterböden zunächst bis 2,0 m unter GOK Geschiebeböden 

anstehen, die bis zur Endteufe von gewachsenen Sanden unterlagert werden. Im Bereich 

der anderen Kleinbohrungen stehen unter 0,40 m und 1,20 m mächtigen Aufschüttungen 

(BS 17 und BS 19 - BS 21) Geschiebemergel (BS 17, BS 19 und BS 20) bzw. gewachsene 

Sande (BS 21) an. Bei den erkundeten gewachsenen Sanden handelt es sich um Mittel-

sande mit unterschiedlichen Anteilen der übrigen Kornfraktionen. Die anstehenden 

Sande sind in diesem Bereich als durchlässig einzustufen. 

Eine dezentrale Versickerung von Niederschlagswasser ist in Form von Schacht-, Rohrri-

golen- und Muldenversickerung im Bereich der Kleinbohrungen BS 19 - BS 21 möglich. 

Für die Rohrrigolen- und Muldenversickerung sind jedoch Zusatzmaßnahmen in Form eines 

Bodenaustausches notwendig, und zwar müssen die bindigen Geschiebeböden bis auf die 

                                                      

 

1 Vgl. Baugrunduntersuchung des Büro Neumann vom 26.06.2023 (siehe Anlage 3.7) 
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unterlagernden Sande vollständig entfernt und bis zur geplanten Sohle der Mulde bzw. 

der Rohrrigole durch einen gut durchlässigen Kiessand ersetzt werden2. 

Der Fachdienst Umwelt des Kreises Rendsburg-Eckernförde (untere Bodenschutzbe-

hörde) hat 

in seiner Stellungnahme vom 21.04.2022 darauf hingewiesen, dass das betroffene Gebiet 

in einem Teilbereich einer bekannten Altablagerung liegt. Von 1970 bis 1988 wurde eine 

natürliche Grube mit Bauschutt, Resten von Zementbauteilen, Bau- und Abbruchabfällen 

verfüllt. Der Standort wird daher im Boden- und Altlastenkataster des Kreises Rendsburg-

Eckernförde als ‚Altablagerung‘ und somit als Altlastenverdachtsfläche geführt.  

Im Rahmen einer orientierenden Untersuchung wurde Bodenuntersuchungen (insg. 8 

Schürfe) durch die GeoC GmbH am 02.08.2022 durchgeführt, um die Altlastenbewertung 

zu aktualisieren. Die kompletten Ergebnisse können dem Bericht in der Anlage 3.5 ent-

nommen und wie folgt zusammengefasst werden:  

➢ da nur in einer Probe ein sehr geringer PAK-Gehalt festgestellt wurde und in keiner der 

Proben die Vorsorgewerte der BBodSchV überschritten werden, sind keine schädli-

chen Bodenveränderungen zu erwarten; 

➢ der Altlastenverdacht ist aus gutachterlicher Sicht ausgeräumt; 

➢ im Hinblick auf die geplante Baumaßnahme ist aus gutachterlicher Sicht zu empfehlen, 

eine Versickerung von Niederschlägen auf der Fläche in solchen Bereichen zu gestat-

ten, in denen bis 5 m unter GOK rollige Sedimente bzw. Auffüllungen anstehen.3 

Gemäß der Stellungnahme der Baugrunduntersuchung GmbH & Co. KG vom 21.09.2023 

befindet sich der mittlere höchste Grundwasserstand (MHGW) bei +17,50 m NHN. 

 

                                                      

 

2 Vgl. Baugrunduntersuchung des Büro Neumann vom 27.07.2023 (siehe Anlage 3.8) 
3 Vgl. Bericht der orientierenden Untersuchung der GeoC GmbH vom 19.08.2022 (siehe Anlage 3.5) 
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1.5 Ver- und Entsorgungsleitungen 

In der Lise-Meitner-Straße, südlich des Plangebietes, verläuft die private RW- (DN 600) 

und SW-Kanalisation (DN 200). Diese leitet das Abwasser zur öffentlichen Kanalisation in 

der Max-Planck-Straße, westlich des Bebauungsplanes. 

In dem bereits bebauten Teil des Grundstückes (1. Bauabschnitt, Ostteil) befinden sich 

mehrere privaten RW- und SW-Grundstücksleitungen. Die Lage und die Tiefen der Haus-

anschlussleitungen sowie deren Verläufe auf dem privaten Grund können dem Entwässe-

rungslageplan in der Anlage 1.2 entnommen werden. Die weiteren Ver- und Entsorgungs-

leitungen und -kabel sind im Rahmen der Entwurfsplanung abzufragen. 

 

1.6 Vorgaben und Abstimmung für die Abwasserableitung 

Gemäß der Stellungnahme des Wasser- und Bodenverbands Eider am Schulensee vom 

30.03.2022 sind die vorhandenen Durchlässe und Rohrleitungen im weiteren Verlauf der 

Flintbek/12 hydraulisch ausgelastet. Daher sind weitere Zuflüsse- die über den Abfluss 

von landwirtschaftlichen Flächen hinausgehen nicht zulässig. Evtl. Einleitmengen sind auf 

1,2 l/(s·ha) zu begrenzen. Die komplette Stellungnahme kann der Anlage 3.3 entnommen 

werden. 
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2 REGENWASSERBESEITUNG 

2.1 Allgemeine Beschreibung 

Im Zuge der Neugestaltung des Plangebietes soll die Regenwasserbeseitigung umgeplant 

bzw. teilweise neu hergestellt werden. Auf dem Grundstück sollen diverse Baustellenein-

richtungen (Gerüst- und Schalungsteile) gelagert werden. Dabei werden zwei Bereiche 

definiert (siehe Hydrauliklageplan in der Anlage 1.1): 

➢ 1. Bauabschnitt im östlichen Bereich des Bebauungsplanes, in dem sich ein Bestands-

gebäude (Aldi) sowie die gepflasterten Lageflächen befinden. Diese Flächen werden an 

die Bestandsregenwasserkanalisation in der Lise-Meitner-Straße angeschlossen. Dafür 

wurde teilweise die vorhandene innere RW-Kanalisation bereits umgebaut. Zzgl. wird 

die südliche Satteldachshälfte der geplanten Halle inkl. Vordach an die Kanalisation 

angeschlossen. Die Rückstauebene für den 1. Bauabschnitt bei +19,57 m NHN bildet 

die Deckelhöhe des öffentlichen Bestandskontrollschachtes in der Max-Planck-Straße 

aus, an dem die Kanalisation DN 600 in der Lise-Meitner-Straße angeschlossen ist. Alle 

Entwässerungsgegenstände, die sich ggf. unterhalb der Rückstauebene befinden, müs-

sen z.B. mittels einer Hebeanlage geschützt werden. Dies betrifft vor allem den Ablauf 

der vorhandenen Laderampe (+18,66 m NHN) sowie die bereits hergestellten Straßen-

abläufe im 1. Bauabschnitt. 

➢ 2. Bauabschnitt im westlichen Bereich des Bebauungsplanes inkl. die nördliche Dach-

hälfte geplante Lagerhalle nördlich des 1. Bauabschnittes. Es ist geplant, das in diesem 

Bereich aufgesammelte Regenwasser direkt auf dem Grundstück zu versickern. Dafür 

sollen mehrere Versickerungsbecken in den Grünflächen angeordnet werden. Um die 

gesamten Volumina der geplanten Becken ausnutzen zu können, sollen diese mitei-

nander kommunizieren. Dies soll durch Grabenverbindungen oder unterirdischen Lei-

tungen realisieret werden. Im Wurzelbereich der Bestandsbäumen sollen die Arbeiten 

mit einem Baumgutachter abgestimmt werden. Als Alternative können die Verbindun-

gen mittels Rohrleitungen komplett außerhalb des Wurzelbereiches ausgeführt wer-

den. Die Einleitung des aufgesammelten Regenwassers kann mittels oberirdischer 

Wasserläufe oder mittels unterirdischer Rohrleitungen erfolgen. Die Konkretisierung 

erfolgt im Rahmen der Entwurfsplanung. Im dem Entwässerungslageplan in der An-

lage 1.2 sind die Becken schematisch dargestellt. 
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Das kanalisierte Regenwasser wird in dem weiteren Verlauf zum Regenrückhaltebecken 

mit Klärwirkung westlich des Bebauungsplanes transportiert. Die zugehörige Genehmi-

gung sowie den Antrag können der Anlage 3.9 entnommen werden. Gemäß den vorlie-

genden Unterlagen wurden die Flächen des Bebauungsplanes Nr. 28 wir folgt beantragt 

und genehmigt: 

➢ Anteil der befestigten Flächen      68% 

➢ Der ständige Grundabfluss aus dem Erschließungsgebiet  1,0 l/(s·ha). 

Die gesamte an das Becken angeschlossene Fläche der geplanten Bebauung beträgt (siehe 

den Hydrauliklageplan in der Anlage 1.1): 

𝐴𝑏𝑒𝑓𝑒𝑠𝑡𝑖𝑔𝑡 = 𝐷2 + 𝐷3 + 𝑃1 + 𝑊3 + 𝑅1 + 𝐵1

= 1.015 + 515 + 4.165 + 215 + 100 + 1.315 = 7.325 𝑚² 

Der geplante Anteil der befestigten angeschlossenen Flächen beträgt: 

𝐴𝑛𝑡𝑒𝑖𝑙𝑏𝑒𝑓𝑒𝑠𝑡𝑖𝑔𝑡 =
𝐴𝑏𝑒𝑓𝑒𝑠𝑡𝑖𝑔𝑡

𝐴𝑔𝑒𝑠.
=

6.720 𝑚²

16.695 𝑚²
= 44% 

Dadurch, dass ein Teil der befestigten Fläche der geplanten Bebauung an die Versicke-

rungsanlagen angeschlossen wird, reduziert sich der Anteil der befestigten, an das Regen-

rückhaltebecken angeschlossenen, Fläche um 24% im Vergleich zur Genehmigung. Damit 

wird die Auflage des Wasser- und Bodenverbands, die maximale Einleitmenge auf 

1,2 l/(s·ha) zu begrenzen, erfüllt. 

 

2.2 Nachweis A-RW 1 

Mit dem Einführungserlass vom 10.10.2019 hat das Land Schleswig-Holstein die „Wasser-

rechtlichen Anforderungen zum Umgang mit Regenwasser in Schleswig-Holstein, Teil 1: 

Mengenbewirtschaftung A-RW 1“ eingeführt. Die A-RW 1 sollen primär in Neubaugebie-

ten Anwendung finden. 
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Für die geplante Baumaßnahme wird eine Bewertung der Wasserhaushaltsbilanz nach A-

RW 1 im veränderten Zustand durchgeführt. Danach ist die Bewertung in die folgenden 

Fälle einzuordnen: 

Tabelle 2.1: Bewertung der errechneten Wasserhaushaltsbilanz aus dem Erlass 

 

Folgender Grundparameter wurde für das Gebiet angesetzt: Rendsburg-Eckernförde-Ost 

(H-5) – Hügelland. Daraus ergibt sich der folgende naturnahe Referenzzustand für das 

Gebiet des Bebauungsplanes: 

 Abfluss (a) 3,4 % 
 Versickerung (g)  36,0 % 
 Verdunstung (v) 60,6 % 

 
Bei einer Gesamtfläche von rd. 1,67 ha stellt sich dies wie folgt dar: 

a-g-v-Werte: a: 3,4 % / 0,057 ha g: 36,0 % / 0,601 ha v: 60,6 % / 1,012 ha. 
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Im Weiteren wird die geplante Bebauung mit folgenden Parametern untersucht: 

➢ Steildächer ohne Dachbegrünung 

➢ befestigte Verkehrsflächen als Pflaster mit dichten Fugen 

➢ das aufgesammelte Niederschlagswasser wird teilweise in die Kanalisation abgeführt 
oder zur Versickerung auf dem privaten Grund zugeführt. 

Ergebnis der Bewertung: 

a-g-v-Werte: a: 33,1 % / 0,553 ha  g: 28,3 % / 0,472 ha  v: 38,6 % / 0,644 ha 
 

 
 

Fall 1 

 

 
 

Fall 2 

Fall 3: extreme Schädigung des Wasserhaushaltes – lokale und regionale Überprüfung 

erforderlich. 

Der berechnete Versickerungswert im veränderten Zustand erreicht die Anforderungen 

des Falles 2 – deutliche Schädigung des Wasserhaushaltes. Die beiden weiteren Parame-

ter des Wasserhaushaltes (Abfluss und Verdunstung) entsprechen dem Fall 3. Die Ge-

samtauswertung entspricht dem Fall 3 – extreme Schädigung des Wasserhaushaltes. Die 

ausführlichen Programmausdrucke können der Anlage 2.2 entnommen werden. 

 

2.3 Bemessung der Versickerung 

Eine Vordimensionierung der Versickerungsanlagen erfolgt gemäß dem Arbeitsblatt 

DWA-A 138 „Planung, Bau und Betrieb von Anlagen zur Versickerung von Niederschlags-

wasser“ mithilfe des Berechnungsprogramms ATV-A138.XLS Version 7.4.1 (ITWH).  

Die Niederschlagshöhen wurden gemäß KOSTRA-DWD 2020 für die Spalte 145 und die 

Zeile 68 festgelegt. Diese können der Anlage 2.1 entnommen werden. Für die Vorbemes-

sung wurde eine Jährlichkeit von 5 Jahren (n = 0,2) ausgewählt. Die Regenspenden wur-
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den mit einem Toleranzbetrag von +10% (Tn = 5 Jahre) beaufschlagt. Als Durchlässigkeits-

beiwert der gesättigten Zone wurde der kf-Wert des Oberbodens von 1∙10-5 m/s ange-

nommen. Der Zuschlagsfaktor fz = 1,15 wurde bei der Berechnung des erforderlichen Spei-

chervolumens für mittleres Risikomaß gemäß dem Arbeitsblatt DWA-A 117 „Bemessung 

von Regenrückhalteräume“ berücksichtigt.  

Vereinfacht und deutlich auf der sicheren Seite wurde die gesamte Sohlfläche von 460 m² 

der drei geplanten Becken als Versickerungsfläche angesetzt. Die Sohle der o.g. Becken 

wurde bei +18,50 m NHN festgelegt, um den erforderlichen Mindestabstand von 1,0 m 

zum mittleren höchsten Grundwasserstand zu gewährleisten.  

Eine Zusammenstellung der an den geplanten Becken angeschlossenen Flächen kann dem 

Hydrauliklageplan in der Anlage 1.1 und der Anlage 2.4 „Dimensionierung der Versicke-

rung“ entnommen werden. 

Das erforderliche Speichervolumens der geplanten Versickerungsanlage beträgt 

143,7 m³. Die dadurch resultierende Einstauhöhe beträgt 31 cm. Die Becken entleeren 

sich innerhalb von rd. 17 Stunden. Im Rahmen der Entwurfsplanung kann die Variante 

untersucht werden, wenn die drei Versickerungsbecken mit einem Kies-Oberboden-Ge-

misch mit einem kf-Wert von 5·10-5 m/s abgedeckt werden (im Vgl. zum Oberboden mit 

einem kf = 1·10-5 m/s). Dadurch können die erforderlichen Volumina (rd. 74 m³) sowie die 

Entleerungszeiten (rd. 2 Stunden) deutlich reduziert werden.  

 

2.4 Überflutungsnachweis nach DIN 1986-100 

Im Rahmen des Entwässerungskonzeptes wurde Überflutungsnachweis mit der Glei-

chung (20) und mit der Gleichung (21) und Berücksichtigung von Versickerungsanlagen 

nach DIN 1986-100 mithilfe Berechnungsprogramms Grundstück.XLS 1.3.3 (ITWH) durch-

geführt.  

Die versiegelten Flächen des 2. Bauabschnittes inkl. ein Teil der geplanten Halle, die sich 

in die geplanten Versickerungsanlage entwässern, erhalten erforderliche Rückhaltevolu-

mina direkt in den geplanten Becken. Die Flächen des 1. Bauabschnittes erhalten No-

tüberläufe, die an die geplanten Versickerungsanlagen im Fall eines 30-jährliches Regen-

ereignisses aktiviert werden. Die o.g. Notüberläufe werden an die geplanten 
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Versickerungsbecken angeschlossen. Details können dem Entwässerungslageplan in der 

Anlage 1.2 entnommen werden.  

Die Ergebnisse des Überflutungsnachweises können wie folgt zusammengefasst werden: 

➢ zurückhaltende RW-Menge gemäß Gleichung (20)   120,8 m³ 

➢ zurückhaltende RW-Menge gemäß Gleichung (21)   152,1 m³. 

Die berechneten zurückhaltenden Regenwassersmengen von 152,1 m³ gemäß der Glei-

chung (21) unter Berücksichtigung der Versickerungsanlagen sind maßgebend. Die ge-

samte Menge des Regenwassers, das zurückgehalten werden muss, beinhalten das erfor-

derliche Beckenspeichervolumen Vs und die zusätzlich zurückhaltende 

Regenwassermenge VRück und kann wie folgt berechnet werden: 

𝑉𝑅ü𝑐𝑘,𝑔𝑒𝑠. = 𝑉𝑠 + 𝑉𝑅ü𝑐𝑘 = 143,7 𝑚3 + 152,1𝑚3 = 295,8 𝑚3 

Die drei geplanten Versickerungsbecken verfügen über ein gesamtes Volumen von 

rd. 555 m³, falls diese eine Einstauhöhe von 1,0 m (Randvoll bis +19,50 m NHN) erreichen. 

Damit gilt der Überflutungsnachweis als erfüllt.  

Die kompletten Ergebnisse des Überflutungsnachweises können der Anlage 2.3 entnom-

men werden.  
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3 SCHMUTZWASSERBESEITIGUNG 

Wie im Bestand ist geplant, das Schmutzwasser zum SW-Kanal DN 200 aus Steinzeug in 

der Lise-Meitner-Straße weiterzuleiten, der das Abwasser zum öffentlichen Kanal in der 

Max-Planck-Straße, westlich des Plangebietes, führt. Die Rückstauebene für die Schmutz-

wasserkanalisation bei +19,57 m NHN bildet die Deckelhöhe des öffentlichen Bestands-

kontrollschachtes in der Max-Planck-Straße aus. Im Rahmen der Entwurfsplanung ist zu 

prüfen, ob Entwässerungsgegenstände sich unterhalb der Rückstauebene befinden und 

entsprechend geschützt werden müssen (z. B. durch eine Hebeanlage). 

Die Vorschläge zu den Verläufen der internen Schmutzwasserkanalisation können dem 

Entwässerungslageplan in der Anlage 1.2 entnommen werden.  

Für die Schmutzwasserableitung werden Gebäudeanschlussleitungen mit einer Nenn-

weite von DN 160 und einem Gefälle von 10‰ empfohlen. 

An die geplante Schmutzwasserkanalisation werden Sanitäreinrichtungen für 5-7 Mitar-

beiter angeschlossen. Der Schmutzwasseranfall für Beschäftigte wird über den Wasser-

bedarf für von ca. 47 l/d pro Mitarbeiter abgeschätzt. Daraus resultiert ein Schmutzwas-

seranfall von: 

QS = 47 l/(BE x d) x 7 BE = 329 l/ d. 

Es wird von einem Arbeitstag mit 8 Stunden ausgegangen. Der Spitzenabfluss für die Be-

schäftigten wird daher mit 1/8 des Tagesbedarfs abgeschätzt und ergibt sich zu:  

QS = 329 l/ d x 1/8 h/d = 41 l/h = 0,01 l/s. 
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4 FAZIT 

Im Rahmen des vorliegenden Entwässerungskonzeptes wurde eine Kombination aus einer 

Kanalisierung des Regenwassers von der bereits versiegelten (1. Bauabschnitt) und einer 

Versickerung von neu angeschlossenen (2. Bauabschnitt) Flächen vorgeschlagen. Die ge-

planten Versickerungsbecken dienen zusätzlich als eine Rückhaltung im Überflutungsfall. 

Die gesamte Auswertung der Wasserbilanz der geplanten Bebauung erreicht den Fall 3 

mit einer extremen Schädigung des Wasserhaushaltes. Der berechnete Versickerungs-

wert im veränderten Zustand erreicht die Anforderungen des Falles 2 – deutliche Schädi-

gung des Wasserhaushaltes.  

Dadurch, dass ein Teil der befestigten Fläche der geplanten Bebauung an die Versicke-

rungsanlagen angeschlossen wird, reduziert sich der Anteil der befestigten, an das Regen-

rückhaltebecken angeschlossenen, Fläche um 24% im Vergleich zur Genehmigung vom 

Jahr 1998. Damit wird die Auflage des Wasser- und Bodenverbands, die maximale Einleit-

menge auf 1,2 l/(s·ha) zu begrenzen, erfüllt. 

Die Ableitung des anfallenden Schmutzwassers erfolgt im Freigefälle. Für die Schmutz-

wasserableitung werden Gebäudeanschlussleitungen mit einer Nennweite von mind. DN 

160 und einem Gefälle von 10‰ empfohlen. Diese werden das Schmutzwasser zum SW-

Kanal DN 200 aus Steinzeug in der Lise-Meitner-Straße weiterzuleiten, der das Abwasser 

zum öffentlichen Kanal in der Max-Planck-Straße, westlich des Plangebietes, führt.  

Im Rahmen der Entwurfsplanung ist zu prüfen, ob Entwässerungsgegenstände sich unter-

halb der Rückstauebene befinden und entsprechend geschützt werden müssen (z. B. 

durch eine Hebeanlage). Außerdem wird empfohlen, die Bestandsleitungen zu inspizieren 

und einzumessen. Im Rahmen der Entwurfsplanung sollen die interne Bestandskanalisa-

tion hydraulisch untersucht werden. 

 

Aufgestellt: Neumünster, den 17.01.2024 

i.A. Dipl.-Ing. (TU) V. Korzhov  

Wasser- und Verkehrs- Kontor GmbH 
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KOSTRA-DWD 2020
Nach den Vorgaben des Deutschen Wetterdienstes - Hydrometeorologie -

itwh KOSTRA-DWD 2020  4.1.3 · Copyright  © itwh GmbH 2023 · Engelbosteler Damm 22 · D-30167 Hannover · www.itwh.de

Niederschlagshöhen nach
KOSTRA-DWD 2020

Rasterfeld : Spalte 145, Zeile 68 INDEX_RC : 068145
Ortsname : Flintbek (SH)
Bemerkung :

Dauerstufe D Niederschlagshöhen hN [mm] je Wiederkehrintervall T [a]

1 a 2 a 3 a 5 a 10 a 20 a 30 a 50 a 100 a
5 min 6,2 7,6 8,5 9,6 11,2 12,8 13,9 15,3 17,4
10 min 7,9 9,6 10,7 12,1 14,1 16,2 17,5 19,3 21,9
15 min 8,9 10,9 12,1 13,7 16,0 18,4 19,9 21,9 24,9
20 min 9,8 11,9 13,2 15,0 17,5 20,1 21,8 24,0 27,2
30 min 11,0 13,5 15,0 16,9 19,8 22,7 24,6 27,1 30,7
45 min 12,5 15,2 16,9 19,1 22,3 25,6 27,7 30,6 34,6
60 min 13,6 16,5 18,4 20,8 24,3 27,8 30,2 33,3 37,7
90 min 15,3 18,6 20,7 23,4 27,3 31,4 34,0 37,5 42,4

2 h 16,6 20,2 22,5 25,4 29,7 34,1 37,0 40,7 46,1
3 h 18,7 22,8 25,3 28,6 33,4 38,4 41,6 45,8 51,9
4 h 20,3 24,7 27,5 31,1 36,3 41,7 45,2 49,8 56,4
6 h 22,8 27,8 30,9 35,0 40,8 46,9 50,8 56,0 63,4
9 h 25,7 31,3 34,8 39,3 45,9 52,7 57,2 63,0 71,3
12 h 27,9 34,0 37,8 42,7 49,9 57,3 62,1 68,4 77,5
18 h 31,4 38,2 42,5 48,1 56,1 64,4 69,8 76,9 87,1
24 h 34,1 41,5 46,1 52,2 60,9 70,0 75,9 83,6 94,7
48 h 41,6 50,7 56,4 63,8 74,4 85,4 92,6 102,1 115,6
72 h 46,8 57,0 63,3 71,7 83,7 96,0 104,1 114,7 130,0
4 d 50,8 61,9 68,8 77,9 90,9 104,3 113,1 124,7 141,2
5 d 54,2 66,0 73,4 83,0 96,9 111,3 120,7 132,9 150,6
6 d 57,1 69,6 77,3 87,5 102,2 117,3 127,2 140,1 158,7
7 d 59,7 72,8 80,9 91,5 106,8 122,6 132,9 146,5 165,9

Legende
T Wiederkehrintervall, Jährlichkeit in [a]: mittlere Zeitspanne, in der ein Ereignis einen Wert einmal erreicht oder

überschreitet

D Dauerstufe in [min, h, d]: definierte Niederschlagsdauer einschließlich Unterbrechungen
hN Niederschlagshöhe in [mm]
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Niederschlagsspenden nach
KOSTRA-DWD 2020

Rasterfeld : Spalte 145, Zeile 68 INDEX_RC : 068145
Ortsname : Flintbek (SH)
Bemerkung :

Dauerstufe D Niederschlagspenden rN [l/(s·ha)] je Wiederkehrintervall T [a]

1 a 2 a 3 a 5 a 10 a 20 a 30 a 50 a 100 a
5 min 206,7 253,3 283,3 320,0 373,3 426,7 463,3 510,0 580,0
10 min 131,7 160,0 178,3 201,7 235,0 270,0 291,7 321,7 365,0
15 min 98,9 121,1 134,4 152,2 177,8 204,4 221,1 243,3 276,7
20 min 81,7 99,2 110,0 125,0 145,8 167,5 181,7 200,0 226,7
30 min 61,1 75,0 83,3 93,9 110,0 126,1 136,7 150,6 170,6
45 min 46,3 56,3 62,6 70,7 82,6 94,8 102,6 113,3 128,1
60 min 37,8 45,8 51,1 57,8 67,5 77,2 83,9 92,5 104,7
90 min 28,3 34,4 38,3 43,3 50,6 58,1 63,0 69,4 78,5

2 h 23,1 28,1 31,3 35,3 41,3 47,4 51,4 56,5 64,0
3 h 17,3 21,1 23,4 26,5 30,9 35,6 38,5 42,4 48,1
4 h 14,1 17,2 19,1 21,6 25,2 29,0 31,4 34,6 39,2
6 h 10,6 12,9 14,3 16,2 18,9 21,7 23,5 25,9 29,4
9 h 7,9 9,7 10,7 12,1 14,2 16,3 17,7 19,4 22,0
12 h 6,5 7,9 8,8 9,9 11,6 13,3 14,4 15,8 17,9
18 h 4,8 5,9 6,6 7,4 8,7 9,9 10,8 11,9 13,4
24 h 3,9 4,8 5,3 6,0 7,0 8,1 8,8 9,7 11,0
48 h 2,4 2,9 3,3 3,7 4,3 4,9 5,4 5,9 6,7
72 h 1,8 2,2 2,4 2,8 3,2 3,7 4,0 4,4 5,0
4 d 1,5 1,8 2,0 2,3 2,6 3,0 3,3 3,6 4,1
5 d 1,3 1,5 1,7 1,9 2,2 2,6 2,8 3,1 3,5
6 d 1,1 1,3 1,5 1,7 2,0 2,3 2,5 2,7 3,1
7 d 1,0 1,2 1,3 1,5 1,8 2,0 2,2 2,4 2,7

Legende
T Wiederkehrintervall, Jährlichkeit in [a]: mittlere Zeitspanne, in der ein Ereignis einen Wert einmal erreicht oder

überschreitet

D Dauerstufe in [min, h, d]: definierte Niederschlagsdauer einschließlich Unterbrechungen
rN Niederschlagsspende in [l/(s·ha)]
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Toleranzwerte der Niederschlagshöhen und -spenden
nach KOSTRA-DWD 2020

Rasterfeld : Spalte 145, Zeile 68 INDEX_RC : 068145
Ortsname : Flintbek (SH)
Bemerkung :

Dauerstufe D Toleranzwerte UC je Wiederkehrintervall T [a] in [±%]

1 a 2 a 3 a 5 a 10 a 20 a 30 a 50 a 100 a
5 min 15 17 17 18 19 20 20 21 21
10 min 17 19 20 21 22 23 23 24 25
15 min 17 19 20 21 23 24 24 25 26
20 min 17 19 20 21 23 24 24 25 26
30 min 16 19 20 21 23 24 24 25 26
45 min 15 18 19 20 22 23 23 24 25
60 min 14 17 18 19 21 22 22 23 24
90 min 13 16 17 18 19 20 21 22 22

2 h 12 14 16 17 18 19 20 21 21
3 h 11 13 14 15 17 18 18 19 20
4 h 10 12 13 14 16 17 17 18 19
6 h 10 11 12 13 14 15 16 17 17
9 h 10 11 11 12 13 14 15 15 16
12 h 10 11 11 12 13 14 14 15 15
18 h 11 11 12 12 13 13 14 14 15
24 h 12 12 12 12 13 13 14 14 14
48 h 16 15 14 14 14 14 15 15 15
72 h 18 17 16 16 16 16 16 16 16
4 d 20 18 18 17 17 17 17 17 17
5 d 21 19 19 18 18 18 18 18 18
6 d 22 21 20 19 19 19 19 19 18
7 d 23 21 21 20 20 20 19 19 19

Legende
T Wiederkehrintervall, Jährlichkeit in [a]: mittlere Zeitspanne, in der ein Ereignis einen Wert einmal erreicht oder

überschreitet

D Dauerstufe in [min, h, d]: definierte Niederschlagsdauer einschließlich Unterbrechungen
UC Toleranzwert der Niederschlagshöhe und -spende in [±%]
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Berechnungsregenspenden für Dach- und Grundstücksflächen
nach DIN 1986-100:2016-12

Rasterfeld : Spalte 145, Zeile 68 INDEX_RC : 068145
Ortsname : Flintbek (SH)
Bemerkung :

Berechnungsregenspenden für Dachflächen

Maßgebende Regendauer 5 Minuten
Bemessung r5,5 = 320,0 l / (s · ha)
Jahrhundertregen r5,100 = 580,0 l / (s · ha)

Berechnungsregenspenden für Grundstücksflächen
Maßgebende Regendauer 5 Minuten
Bemessung r5,2 = 253,3 l / (s · ha)
Überflutungsprüfung r5,30 = 463,3 l / (s · ha)

Maßgebende Regendauer 10 Minuten
Bemessung r10,2 = 160,0 l / (s · ha)
Überflutungsprüfung r10,30 = 291,7 l / (s · ha)

Maßgebende Regendauer 15 Minuten
Bemessung r15,2 = 121,1 l / (s · ha)
Überflutungsprüfung r15,30 = 221,1 l / (s · ha)

Die ausgewiesenen Regenspenden basieren auf den nachfolgenden Grunddaten:

Wiederkehrintervall Parameter
Dauerstufe

5 min 10 min 15 min

2 a
rN  [l / (s · ha)] 253,3 160,0 121,1

UC [±%] 17 19 19

5 a
rN  [l / (s · ha)] 320,0 - -

UC [±%] 18 - -

30 a
rN  [l / (s · ha)] 463,3 291,7 221,1

UC [±%] 20 23 24

100 a
rN  [l / (s · ha)] 580,0 - -

UC [±%] 21 - -

Legende
rN Niederschlagsspende in [l/(s·ha)]
UC Toleranz in [±%]
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Berechnungsschritt 1: Eingabe der Daten des Bebauungsplans

Name des Bebauungsplan

Landkreis
Region
Naturraum Hügelland

Wasserhaushalt des gewählten Einzugsgebietes (potenziell naturnaher Referenzzustand)
Abflus (a): 0,034
Versickerung (g): 0,360
Verdunstung (v): 0,606

Anzahl der Teilgebiete
bzw. Varianten: 1

Benennung der Teilgebiete/Varianten:

Nr. 28 "An der Bahn", 1. Änderung in Flintbek

geplante Bebauung
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Dach	
zum	
Kanal

Asphalt
Pflaster	
zum	
Kanal

wassergebundene	
Decke	

zum	Kanal

Dach	
zur	

Versickerung

Pflaster
zur

Versickerung

wassergebundene	
Decke	zur	

Versickerung

wassergebundene	
Decke	zur	

Flächenversickerung

unbefestigte	
Fläche

D2 Bestandsdach        1.015   
B1 Verkehrsfläche    1.315   
R1 Rampe       100   
P1 Pflaster              4.165   
W3 wassergebundene Decke                              215   
D1 geplante Halle                   310   
D3 geplante Halle            515   
P2 Pflaster                4.170   
W1 wassergebundene Decke                              180   
W2 wassergebundene Decke                                    385   
G1 Grünfläche                  850   
G2 Grünfläche                  475   
G3 Grünfläche              1.600   
G4 Grünfläche              1.400   

Summe	[m²] 						1.530			 		1.415			 												4.165			 																												215			 																		310			 														4.170			 																												180			 																																		385			 												4.325			 		16.695			
Summe	[ha] 						0,153			 		0,142			 												0,417			 																									0,022			 														0,031			 														0,417			 																									0,018			 																															0,039			 												0,433			 					1,670			

Anteil 9,2% 8,5% 24,9% 1,3% 1,9% 25,0% 1,1% 2,3% 25,9% 100,0%
Flächennummer
gem.	A‐RW1

															1			 											2			 																					3			 																																		4			 																							5			 																							6			 																																		7			 																																								8			

Flächen‐
nummer
gem.	HLP

Flächenart Summe:

Fläche	[m²]
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Berechnungsschritt 2: Aufteilung der bebauten Flächen des Teilgebietes geplante Bebauung

Name Teilgebiet: Fläche Teilgebiet [ha]

1,670

a-g-v-Berechnung: Nicht versiegelte (natürliche) Fläche im veränderten Zustand
Schritt 1

[ha] [%] [%] [ha] [%] [ha] [%] [ha]
Nicht versiegelte natürliche Fläche 0,433 25,91 3,40 0,015 36,00 0,156 60,60 0,262

a-g-v-Berechnung: Versiegelte Flächen im veränderten Zustand
Schritt 2

[ha] [%] [%] [ha] [%] [ha] [%] [ha]
Fläche 1 2 0,153 9,16 85 0,130 0 0,000 15 0,023
Fläche 2 6 0,142 8,48 75 0,106 0 0,000 25 0,035
Fläche 3 7 0,417 24,95 70 0,292 0 0,000 30 0,125
Fläche 4 10 0,022 1,29 50 0,011 20 0,004 30 0,006
Fläche 5 2 0,031 1,86 85 0,026 0 0,000 15 0,005
Fläche 6 7 0,417 24,98 70 0,292 0 0,000 30 0,125
Fläche 7 10 0,018 1,08 50 0,009 20 0,004 30 0,005
Fläche 8 10 0,039 2,31 50 0,019 20 0,008 30 0,012
Fläche 9 1
Fläche 10 1

Summe 1,237 74,094 71,54 0,885 1,26 0,016 27,20 0,336

geplante Bebauung

Teilfläche Abfluss (a1) Versickerung (g1) Verdunstung (v1)

Teilfläche Abfluss (a2) Versickerung (g2) Verdunstung (v2)
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Berechnungsschritt 3: Maßnahmen zur Behandlung von Regenabflüssen des Teilgebietes geplante Bebauung

Name Teilgebiet: Abflusswirksame Fläche (Versiegelte Fläche verändertert Zustand Schritt 2)

0,885 [ha]

a-g-v-Berechnung: Versiegelte Flächen im veränderten Zustand
Größe

[ha] [%] [ha] [%] [ha] [%] [ha]
Fläche 1 2 0,130 100 0,130 0 0,000 0 0,000
Fläche 2 2 0,106 100 0,106 0 0,000 0 0,000
Fläche 3 2 0,292 100 0,292 0 0,000 0 0,000
Fläche 4 2 0,011 100 0,011 0 0,000 0 0,000
Fläche 5 8 0,026 0 0,000 87 0,023 13 0,003
Fläche 6 8 0,292 0 0,000 87 0,254 13 0,038
Fläche 7 8 0,009 0 0,000 87 0,008 13 0,001
Fläche 8 7 0,019 0 0,000 83 0,016 17 0,003
Fläche 9 1
Fläche 10 1

Zusammenfassung a-g-v Berechnung
Größe

[ha] [%] [ha] [%] [ha] [%] [ha]
Summe 0,885 60,85 0,538 33,98 0,301 5,18 0,046

Verdunstung (v3)

Wassergebundene Deckschicht

Abfluss (a3) Versickerung (g3)

Pflaster mit dichten Fugen
Wassergebundene Deckschicht
Steildach
Pflaster mit dichten Fugen
Wassergebundene Deckschicht

geplante Bebauung

Asphalt, Beton

Abfluss (a3) Versickerung (g3) Verdunstung (v3)

Steildach
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Berechnungsschritt 4: Bewertung der Wasserhaushaltsbilanz für das Gebiet geplante Bebauung

Schritt 1: Potenziell naturnaher Referenzzustand (Vergleichsfläche)
Landkreis / Region

 Rendsburg-EckernfördeNord-Ost (H-5) 1,670 [ha] 3,4 [%] 0,057 [ha] 36,0 [%] 0,601 [ha] 60,6 [%] 1,012 [ha]

Schritt 2-3: Zusammenfassung veränderter Zustand (a-g-v-Berechnung)

Nicht versiegelte Flächen im veränderten Zustand 0,433 [ha] 3,4 [%] 0,015 [ha] 36,0 [%] 0,156 [ha] 60,6 [%] 0,262 [ha]
Versiegelte Flächen im veränderten Zustand 0,352 [ha] 1,3 [%] 0,016 [ha] 27,2 [%] 0,336 [ha]

Maßnahme für den abflussbildenden Anteil 0,885 [ha] 60,8 [%] 0,538 [ha] 34,0 [%] 0,301 [ha] 5,2 [%] 0,046 [ha]
Summe veränderter Zustand 1,670 [ha] 33,1 [%] 0,553 [ha] 28,3 [%] 0,472 [ha] 38,6 [%] 0,644 [ha]

Schritt 4: Bewertung der Wasserbilanz für die Teilfläche des Bebauungsplangebietes:
Bewertungskriterien Wasserhaushalt

Zulässiger Maximalwert
Zulässiger Minimalwert

Zulässiger Maximalwert
Zulässiger Minimalwert

Fall 3 : Extreme Schädigung des Wasserhaushaltes

0,000 [ha] 0,351 [ha] 0,761 [ha]

Nein Ja Nein

0,307 [ha] 0,851 [ha] 1,262 [ha]

Abfluss (a) Versickerung (g) Verdunstung (v)
0,140 [ha] 0,684 [ha]

Nein Nein Nein

Abfluss (a) Versickerung (g) Verdunstung (v)

Fläche Abfluss (a2) Versickerung (g2) Verdunstung (v2)

Fläche Abfluss (a3) Versickerung (g3) Verdunstung (v3)

1,095 [ha]
0,000 [ha] 0,518 [ha] 0,928 [ha]

Sofern ein o.g. Parameter (a,g,v) die Veränderung über- 
bzw. unterschreitet (mit "Nein" bewertet wird), gilt der 
Wasserhaushalt als exteme geschädigt.

Lokale und regionale Überprüfungen sind erforderlich!

Fläche Abfluss (a1) Versickerung (g1) Verdunstung (v1)

Sofern ein o.g. Parameter (a,g,v) mit "Nein" bewertet wird, 
wird überprüft, ob die Veränderung des Wasserhaushaltes 
als "deutliche oder exteme Schädigung" einzustufen ist.

Der Wasserhaushalt gilt als weitgehend natürlich 

Der Wasserhaushalt gilt als "deutlich geschädigt, wenn 3 x 
"Ja".
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Variantenvergleich Bebauungsplan Nr. 28 "An der Bahn", 1. Änderung in Flintbek

Nicht versiegelte (natürliche) Fläche im veränderten Zustand
Abfluss (a1) Versickerung (g1) Verdunstung (v1)

[%] [%] [%]
3,40 36,00 60,60

Minimal Fall 1 0,00 31,00 55,60
Maximal Fall 1 8,40 41,00 65,60
Minimal Fall 2 0,00 21,00 45,60
Maximal Fall 2 18,40 51,00 75,60

Variante Fall Abfluss (a3) Versickerung (g3) Verdunstung (v3)

2 Fall 3 33,13 28,27 38,59

3

1

1

1

1

1

1

1

1
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Regen

2 5 30

5 253,3 320,0 463,3

10 160,0 201,7 291,7

15 121,1 152,2 221,1

20 99,2 125,0 181,7

30 75,0 93,9 136,7

45 56,3 70,7 102,6

60 45,8 57,8 83,9

90 34,4 43,3 63,0

120 28,1 35,3 51,4

180 21,1 26,5 38,5

240 17,2 21,6 31,4

360 12,9 16,2 23,5

540 9,7 12,1 17,7

720 7,9 9,9 14,4

1080 5,9 7,4 10,8

1440 4,8 6,0 8,8

2880 2,9 3,7 5,4

4320 2,2 2,8 4,0

Regenspenden für Überflutungsnachweis

r(5,30) in l/(s ha) 463,3

r(10,30) in l/(s ha) 291,7

r(15,30) in l/(s ha) 221,1

Hinweis:

 

T in [a]

Januar-Dezember

Datenherkunft / Niederschlagsstation Flintbek (SH)
Spalten-Nr. KOSTRA-DWD
Zeilen-Nr. KOSTRA-DWD
KOSTRA-Datenbasis

Regenspende D = 15 min, T = 30 Jahre

Örtliche Regendaten

Regendauer D 
in 

[min]

145
68
KOSTRA-DWD 2020 (4.1)

KOSTRA-Zeitspanne

Lizenznummer: DIN-1200-1064

Regenspende r(D,T) [l/(s ha)] für Wiederkehrzeiten

Berechnungsprogramm GRUNDSTÜCK.XLS 1.3.3 © 2017 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH 
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77

Regenspende D = 5 min, T = 30 Jahre

Regenspende D = 10 min, T = 30 Jahre
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T = 2 a T = 5 a T = 30 a

 

Örtliche Regendaten

Datenherkunft / Niederschlagsstation Flintbek (SH)

Zeilen-Nr. KOSTRA-DWD 68
Spalten-Nr. KOSTRA-DWD 145

Lizenznummer: DIN-1200-1064

KOSTRA-Datenbasis KOSTRA-DWD 2020 (4.1)
KOSTRA-Zeitspanne Januar-Dezember

Berechnungsprogramm GRUNDSTÜCK.XLS 1.3.3 © 2017 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH 
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77
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Regenspendenlinien

T = 30 a

T = 5 a

T = 2 a
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Flae Fl

1.840 1,00 0,90 1.840 1.656

1,00 0,80

1,00 0,90

1,00 0,90

0,80 0,80

0,70 0,40

0,20 0,10

0,40 0,20

0,50 0,30

1,00 0,90

1,00 0,90

1,00 0,80

100 1,00 1,00 100 100

8.335 0,90 0,70 7.502 5.835

0,70 0,60

780 0,90 0,70 702 546

0,30 0,20

0,40 0,25

0,40 0,20

0,20 0,10

Lizenznummer: DIN-1200-1064
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lockerer Kiesbelag, Schotterrasen z. B. Kinderspielplätze

Betonsteinpflaster, in Sand oder Schlacke verlegt, Flächen 
mit Platten

Pflasterflächen, mit Fugenanteil > 15 % z. B. 10 cm × 10 cm 
und kleiner, fester Kiesbelag

wassergebundene Flächen

Neigung zum Gebäude, unabhängig von der Neigung und der 
Befestigungsart

Au,m für 

Vrrr [m
2]

  Cs    

[ - ]

Au,s für 

Bem. [m2]

  Cm   

[ - ]
Art der Befestigung mit Abflussbeiwerten C nach DIN 

1986 Tabelle 9 
Nr.

Teil-fläche 

A [m2]

  2     Teildurchlässige und schwach ableitende Flächen

Verkehrsflächen (Straßen, Plätze, Zufahrten, Wege)

Schwarzdecken (Asphalt)

Betonflächen

Rasengittersteine (mit häufigen Verkehrsbelastungen            
z. B. Parkplatz)

Verbundsteine mit Sickerfugen, Sicker- / Drainsteine

Rasengittersteine (ohne häufige Verkehrsbelastungen            
z. B. Feuerwehrzufahrt)

Rampen

Schrägdach: Ziegel, Abdichtungsbahnen

Schrägdach: Metall, Glas, Schiefer, Faserzement

befestigte Flächen mit Fugendichtung, z. B. Pflaster mit 
Fugenverguss

Verkehrsflächen (Straßen, Plätze, Zufahrten, Wege)

begrünte Dachflächen: Extensivbegrünung, unter                 
10 cm Aufbaudicke (≤ 5°)

begrünte Dachflächen: Extensivbegrünung, ab 10 cm 
Aufbaudicke (≤ 5°)

Flachdach mit Neigung bis 3° oder etwa 5 %: Metall, Glas, 
Faserzement

  1     Wasserundurchlässige Flächen

Dachflächen

Flachdach mit Neigung bis 3° oder etwa 5 %: 
Abdichtungsbahnen

begrünte Dachflächen: Intensivbegrünung, ab 30 cm 
Aufbaudicke (≤ 5°)

begrünte Dachflächen: Extensivbegrünung (> 5°)

Flachdach mit Neigung bis 3° oder etwa 5 %: Kiesschüttung

Ermittlung der befestigten (ADach und AFaG) und 
abflusswirksamen Flächen (Au) nach DIN 1986-100
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0,60 0,50

0,30 0,20

0,20 0,10

1.600 0,20 0,10 320 160

0,30 0,20

12655

0,83

0,66

10464

8352

1840

1,00

0,90

10815

0,80

0,61

14,5

Lizenznummer: DIN-1200-1064
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Au,s für 

Bem. [m2]

Art der Befestigung mit Abflussbeiwerten C nach DIN 
1986 Tabelle 9 

Teil-fläche 

A [m2]
Nr.

resultierender mittlerer Abflussbeiwert Cm,FaG [ - ]

resultierender mittlerer Abflussbeiwert Cm [ - ]

Summe Gebäudedachfläche ADach [m2]

Anteil der Dachfläche ADach/Ages [%]

Summe der abflusswirksamen Flächen Au,m für Vrrr [m
2]

Bemerkungen:

Rasenflächen

Au,m für 

Vrrr [m
2]

Summe Fläche Ages [m
2]

resultierender Spitzenabflussbeiwert Cs [ - ]

steiles Gelände

  2     Teildurchlässige und schwach ableitende Flächen

Sportflächen mit Dränung

Kunststoff-Flächen, Kunststoffrasen

Tennenflächen

resultierender Spitzenabflussbeiwert Gebäudedachflächen Cs,Dach [ - ]

resultierender mittlerer Abflussbeiwert Gebäudedachflächen Cm,Dach [ - ]

Summe der Flächen außerhalb von Gebäuden AFaG [m2]

resultierender Spitzenabflussbeiwert Cs,FaG [ - ]

Ermittlung der befestigten (ADach und AFaG) und 
abflusswirksamen Flächen (Au) nach DIN 1986-100

Ergebnisgrößen

Summe der abflusswirksamen Flächen Au,s [m
2] 

  Cs    

[ - ]

  Cm   

[ - ]

  3     Parkanlagen, Rasenflächen, Gärten

flaches Gelände
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VRUECK20

Projekt:

Auftraggeber:

Eingabe:

VRück = [r(D,30) * (Ages) -  (r(D,2) * ADach * Cs,Dach + r(D,2) * AFaG * Cs,FaG)] * D * 60 * 10-7

gesamte befestigte Fläche des Grundstücks Ages m2 12.655

gesamte Gebäudedachfläche ADach m2 1.840

Abflussbeiwert der Dachflächen Cs,Dach - 1,00

gesamte befestigte Fläche außerhalb von Gebäuden AFaG m2 10.815

Abflussbeiwert der Flächen außerhalb von Gebäuden Cs,FaG - 0,8

maßgebende Regendauer außerhalb von Gebäuden D min 10

r(D,2) l/(s*ha) 160,0

r(D,30) l/(s*ha) 291,7

Ergebnisse:

zurückzuhaltende Regenwassermenge VRück m3 120,8

Abschätzung der Einstauhöhe auf ebener Fläche h m 0,01

Bemerkungen:

Berechnungsprogramm GRUNDSTÜCK.XLS 1.3.3 © 2017 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77

Lizenznummer: DIN-1200-1064

Überflutungsnachweis nach DIN 1986-100
Nachweis mit Gleichung 20

Gemeinde Flintbek
Bebauungsplan Nr. 28 "An der Bahn", 1. Änderung
Entwässerungskonzept

Friedrich Niemann GmbH & Co. KG
Eichkoppelweg 103
24119 Kronshagen

maßgebende Regenspende für D und T = 2 Jahre

maßgebende Regenspende für D und T = 30 Jahre
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VRUECK21Versick

Projekt:

Auftraggeber:

Eingabe:

1
Ages m2 12.655

AFaG m2 10.815

QDr l/s 25,9

vorhandenes Rückhaltevolumen nach DWA-A 138 Vs m³ 143,7

Qs l/s 2,8

As m2 559

Ergebnisse:
D min 60

r(D,30) l/(s*ha) 83,9

VRück m3 152,1

h m 0,01

Überflutungsnachweis in Anlehnung an DIN 1986-100
Nachweis mit Gleichung 21 und

Berücksichtigung von Versickerungsanlagen

Gemeinde Flintbek
Bebauungsplan Nr. 28 "An der Bahn", 1. Änderung
Entwässerungskonzept

Friedrich Niemann GmbH & Co. KG
Eichkoppelweg 103
24119 Kronshagen

zurückzuhaltende Regenwassermenge

VRück = [ r(D,30) * (Ages + As) / 10000 - ( Qs + QDr ) ] * D * 60 * 10-3 - Vs	≥	0

gesamte befestigte Fläche des Grundstücks

gesamte befestigte Fläche außerhalb von Gebäuden

Drosselabfluss

Versickerungsrate nach DWA-A 138

versickerungswirksame Fläche nach DWA-A 138

maßgebende Dauer des Berechnungsregens

maßgebende Regenspende Bemessung VRück

Abschätzung der Einstauhöhe auf ebener Fläche

Berechnungsprogramm GRUNDSTÜCK.XLS 1.3.3 © 2017 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH 
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77   
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Projekt:

Auftraggeber:

örtliche Regendaten: Berechnung:

D   [min] r(D,30)   [l/(s*ha)] VRück [m³]

5 463,3 31,3 ###
10 291,7 70,3 ###
15 221,1 93,4 ###
20 181,7 110,0 ###
30 136,7 129,8 ###
45 102,6 144,9 ###
60 83,9 152,1 ###
90 63,0 150,9 ###

120 51,4 138,7 ###
180 38,5 95,8 ###
240 31,4 40,6 ###
360 23,5 0,0 ###
540 17,7 0,0 ###
720 14,4 0,0 ###

1080 10,8 0,0 ###
1440 8,8 0,0 ###
2880 5,4 0,0 ###
4320 4,0 0,0 ###

Bemerkungen:

Überflutungsnachweis in Anlehnung an DIN 1986-100
Nachweis mit Gleichung 21 und

Berücksichtigung von Versickerungsanlagen

Gemeinde Flintbek
Bebauungsplan Nr. 28 "An der Bahn", 1. Änderung
Entwässerungskonzept

Friedrich Niemann GmbH & Co. KG
Eichkoppelweg 103
24119 Kronshagen

Annahme: Qvoll = 25,9 l/s für DN 200 und Gefälle von 0,5%.

Berechnungsprogramm GRUNDSTÜCK.XLS 1.3.3 © 2017 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH 
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Regen

1 5 10

5 227,4 352,0 429,3

10 144,9 221,9 270,3

15 108,8 167,4 204,5

20 89,9 137,5 167,7

30 67,2 103,3 126,5

45 50,9 77,8 95,0

60 41,6 63,6 77,6

90 31,1 47,6 58,2

120 25,4 38,8 47,5

180 19,0 29,2 35,5

240 15,5 23,8 29,0

360 11,7 17,8 21,7

540 8,7 13,3 16,3

720 7,2 10,9 13,3

1080 5,3 8,1 10,0

1440 4,3 6,6 8,1

2880 2,6 4,1 4,9

4320 2,0 3,1 3,7

Bemerkungen:

 

Regendauer D 
in 

[min]

Folgende Toleranzbeträge wurden auf die importierten Regenspenden beaufschlagt:

Zeilen-Nr. KOSTRA-DWD 68
145

Örtliche Regendaten zur Bemessung
 nach Arbeitsblatt DWA-A 138

Datenherkunft / Niederschlagsstation Flintbek (SH)
Spalten-Nr. KOSTRA-DWD

Seite 1

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS Version 7.4.1 © 2018 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH 
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Lizenznummer: ATV-0098-1062

15 % für T = 10 a.

10 %  für T = 5 a,

10 % für T = 1 a, 

Regenspende rD(T) [l/(s ha)] für Wiederkehrzeiten

KOSTRA-Zeitspanne
KOSTRA-DWD 2020 (4.1)
Januar-Dezember

KOSTRA-Datenbasis

T in [a]
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T = 1 a T = 5 a T = 10 a

 

Seite 2

KOSTRA-Datenbasis KOSTRA-DWD 2020 (4.1)
KOSTRA-Zeitspanne Januar-Dezember

Lizenznummer: ATV-0098-1062

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS Version 7.4.1 © 2018 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH 
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77, www.itwh.de

Zeilen-Nr. KOSTRA-DWD 68
Spalten-Nr. KOSTRA-DWD

Örtliche Regendaten zur Bemessung
 nach Arbeitsblatt DWA-A 138

Datenherkunft / Niederschlagsstation
145
Flintbek (SH)
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]

Regendauer D [min]

Regenspendenlinien

T = 10 a T = 5 a

T = 1 a
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FlaecheAu

Metall, Glas, Schiefer, Faserzement: 0,9  - 1,0 310 0,90 279

4.170 0,70 2.919

180 0,70 126

660 1,00 660

940 0,10 94

Bemerkungen:

T>15

Die 

 

resultierender mittlerer Abflussbeiwert Ψm [ - ]

Gärten, Wiesen 
und Kulturland

6.260

4.078

0,65

Gesamtfläche Einzugsgebiet AE [m2]

Summe undurchlässige Fläche Au [m2]

flaches Gelände: 0,0 - 0,1

steiles Gelände: 0,1 - 0,3

Dimensionierung der drei Versickerungsmulden

Kies- und Sandboden: 0,3

wassergebundene Fläche: 0,7

Verbundsteine mit Fugen, Sickersteine: 0,25

Rasengittersteine: 0,15

toniger Boden: 0,5

Schrägdach

Flachdach               
(Neigung bis 3°       
oder ca. 5%)

Ermittlung der abflusswirksamen Flächen Au

 nach Arbeitsblatt DWA-A 138

Ziegel, Dachpappe: 0,8 - 1,0

Metall, Glas,  Faserzement: 0,9 - 1,0

Dachpappe: 0,9

Kies: 0,7

Böschungen, 
Bankette und 
Gräben 

Teilfläche 

AE,i [m
2]

Teilfläche

Au,i [m
2]

Art der Befestigung mit empfohlenen 
mittleren Abflussbeiwerten Ψm 

Flächentyp
Ψm,i 

gewählt

Straßen, Wege 
und Plätze (flach)

Gründach                
(Neigung bis 15° 
oder ca. 25%)

humusiert <10 cm Aufbau: 0,5

humusiert >10 cm Aufbau: 0,2

fester Kiesbelag: 0,6

Pflaster mit offenen Fugen: 0,5

Asphalt, fugenloser Beton: 0,9

Pflaster mit dichten Fugen: 0,7

Versickerungsbecken: 1,0

Lizenznummer: ATV-0098-1062

Seite 1
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Vers.-Mulde

Auftraggeber:

Muldenversickerung:

Eingabedaten: V = [ (Au + AS) * 10-7 * rD(n) - AS* kf / 2 ] * D * 60 * fZ

AE m2 6.260

Ψm - 0,65

Au m2 4.078

As m2 460

kf m/s 1,0E-05

n 1/Jahr 0,20

fZ - 1,15

örtliche Regendaten: Berechnung:
D   [min] rD(n)   [l/(s*ha)]

5 352,0 ###
10 221,9 ###
15 167,4 ###
20 137,5 ###
30 103,3 ###
45 77,8 ###
60 63,6 ###
90 47,6 ###

120 38,8 ###
180 29,2 ###

240 23,8 ###
360 17,8 ###
540 13,3 ###
720 10,9 ###

1080 8,1 ###
1440 6,6 ###
2880 4,1 ###
4320 3,1 ###

 

Entwässerungskonzept

Friedrich Niemann GmbH & Co. KG

Bebauungsplan Nr. 28 "An der Bahn", 1. Änderung

Eichkoppelweg 103

Dimensionierung der drei Versickerungsmulden

24119 Kronshagen

Dimensionierung einer Versickerungsmulde
 nach Arbeitsblatt DWA-A 138

Gemeinde Flintbek, 

gewählte Regenhäufigkeit

Zuschlagsfaktor

Einzugsgebietsfläche

Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138)

undurchlässige Fläche

Versickerungsfläche

Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone

76,3

67,9

119,9

126,9

V [m3]
54,3

103,9

82,9

92,3

102,4

109,9

135,7

140,5

143,7

139,4

131,2

69,1

0,0

0,0

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS Version 7.4.1 © 2018 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH 
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Ergebnisse:

D min 360
rD(n) l/(s*ha) 17,82
V m3 143,7
Vgew m3 143,7
zM m 0,31

tE h 17,4

360 143,7420254

360 0

360

360

360360
360 0,0
360 0,0
360 69,1
360 0

360 54,315972

360 67,885378

360 76,253828

360 82,93455

360 92,266114

360 102,44024

360 109,92778

360 119,94301

360 126,85833

360 135,72911

360 140,46669

360 143,74203

360 139,35531

360 131,2487

360 103,87581

360 49

360 0,0

360 0,0

maßgebende Dauer des Bemessungsregens
maßgebende Regenspende

Entleerungszeit der Mulde

erforderliches Muldenspeichervolumen
gewähltes Muldenspeichervolumen
Einstauhöhe in der Mulde

Dimensionierung einer Versickerungsmulde
 nach Arbeitsblatt DWA-A 138

Seite 2
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Maßstab 1 : 1.000

1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 28 der 
Gemeinde Flintbek, Kreis Rendsburg-Eckernförde

ENTWURF

Für das Gebeit "An der Lise-Meitner-Straße", östlich der 
"Max-Planck-Straße", südlich und westlich der Straße "An der Bahn".

BEARBEITUNG :  18.11.2021

M
ax

-P
la

nc
k-

St
ra

ße
Lise-Meitner-Straße

19.94

19.97

19.82
19.96

19.92

19.84

19.85
19.94

20.06

19.19

19.54

19.77

19.72

19.86

19.12

19.45

19.85

20.04

19.97

20.16

20.03

19.67

19.65

19.65

19.77

19.68

19.62

19.65

19.77

19.75

20.07

20.13

19.75

19.60

19.78

19.87

19.56

19.65

19.90

19.77

19.58

19.53

19.92

19.78

19.60

19.76

19.55

19.21

19.40

19.89

19.93

19.77

19.7619.73

19.72

19.56

19.58
19.62

19.50 19.47

19.47

19.26

19.01

18.86

19.91

19.98

20.03

20.08

20.20

20.29

20.27

20.20

20.08

20.10

20.01

19.84

19.77

19.64
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19.42

19.34

18.98
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19.34
19.23

19.2619.24

19.3819.36
19.4719.37

19.44
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19.73
19.60
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19.70
19.66

19.77
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19.62

19.9019.90
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19.79

19.86
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1 Veranlassung und Zielstellung 

Der Bebauungsplan Nr. 28 „An der Bahn“ in der Gemeinde Flintbek soll geändert werden. Ge-

mäß der im Auftrag der Gemeinde Flintbek, Kreis Rendsburg-Eckernförde, vom Büro B2K Ar-

chitekten und Stadtplaner – Bock – Kühle – Koerner – Gundelach PartG mbB, Kiel, am 01.02. 

2022, vorgelegten ‚Begründung zur 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 28 für das Gebiet an 

der ‘Lise-Meitner-Straße‘, östlich der ‘Max-Planck-Straße‘, südlich und westlich der Straße ‘An 

der Bahn‘‘ soll derzeit festgesetzte 'Sonstige Sondergebiet' mit der Zweck-bestimmung 'Handel' 

soll aufgehoben und stattdessen für die Fläche ein Gewerbegebiet festgesetzt werden. Mit der 

Planung wird das folgende städtebauliche Ziel ‚Schaffung von Gewerbeflächen‘ verfolgt [1]. 

Im Geltungsbereich der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 28 liegt u.a. der Standort eines 

zwischenzeitlich rückgebauten Aldi-Marktes sowie ein früherer Edeka-Markt, dessen Gebäude  

erhalten bleiben soll. Es ist vorgesehen, im Bereich der Fläche eine Lagerhalle zu errichten und 

die restliche Grundstücksfläche als Schwerlast-Aufstellfläche für Lagerzwecke herzurichten. Die 

Oberfläche soll mit Verbundpflaster befestigt werden (frdl. Mündl. Mitt. Henning Klapper). 

Der Fachdienst Umwelt des Kreises Rendsburg-Eckernförde (untere Bodenschutzbehörde) hat 

in seiner Stellungnahme vom 21.04.2022 darauf hingewiesen, dass das betroffene Gebiet in ei-

nem Teilbereich einer bekannten Altablagerung liegt. Von 1970 bis 1988 wurde eine natürliche 

Grube mit Bauschutt, Resten von Zementbauteilen, Bau- und Abbruchabfällen verfüllt. Der 

Standort wird daher im Boden- und Altlastenkataster des Kreises Rendsburg-Eckernförde als 

‚Altablagerung‘ und somit als Altlastenverdachtsfläche geführt. Eine erste Bewertung wurde mit 

dem vorläufigen Ergebnis der Einstufung dieses Standortes in die Priorität II, d.h. Altablagerun-

gen, bei denen die Risikoparameter auf eine mögliche Gefährdung hinweisen, abgeschlossen 

(Schreiben der Unteren Bodenschutzbehörde an die Fa. Aldi Immobilienverwaltung GmbH & 

Co.KG, Herten, vom 16.09.2020). Bei den Altablagerungen handelt es sich um eine ehemalige 

Deponie der Fa. Dyckerhoff & Widmann AG (DYWIDAG), die mit Bauschutt und Beton-

schlämmen des Betonfertigteilwerks verfüllt wurde [2]. 

Aufgrund der Altablagerung kann eine Verunreinigung des Untergrundes mit Schadstoffen nicht 

ausgeschlossen werden. Aus diesem Grund ist der betreffende Bereich zu erkunden, um den 

Verdacht schädlicher Bodenverunreinigungen zu entkräften oder bei Bestätigung geeignete Maß-

nahmen zu ergreifen. 

Im vorliegenden Bericht werden die im Rahmen einer orientierenden Untersuchung durchge-

führten Bodenuntersuchungen beschrieben und die Ergebnisse im Hinblick auf den Altlastenver-

dacht bewertet. Ziel ist die Aktualisierung der Altlastenbewertung. 

Abb. 1 zeigt die Lage der Fläche innerhalb der Gemeinde Flintbek und den Teil des B-Plan-Ge-

bietes, in der Untersuchungsbereich liegt. 
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Abb. 1: Lage des B-Plan-Gebietes in der Gemeinde Flintbek mit Ausschnitt aus dem Bebauungsplan und Lage 

des Untersuchungsgebietes (aus [4]) 

Lage des Untersuchungsbereichs 
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2 Durchgeführte Arbeiten und Ergebnisse 

Vor dem Hintergrund der Vornutzung als Deponie des Betonfertigteilwerkes der ehemaligen 

Fa. DYWIDAG war zu erwarten, dass durch den Bauschutt und ausgehärtete Betonschlämme 

des Betonfertigteilwerks zahlreiche große Hindernisse im Boden vorhanden sind. Daher wurde 

entschieden, die Bodenuntersuchungen mittels Baggerschürfen auszuführen. Zur Vorbereitung 

der Arbeiten wurden die Ergebnisse der in [3] beschrieben Baugrunduntersuchungen im Hin-

blick auf die dabei erbohrten Mächtigkeiten der Auffüllungen ausgewertet. Diese Unterlage 

wurde dankenswerter Weise durch den Landschaftsarchitekten Henning Klapper, Molfsee, zur 

Verfügung gestellt. Zur Baugrunduntersuchung wurden im März 2022 insgesamt 16 Kleinboh-

rungen und 8 leichte Rammsondierungen niedergebracht. Unerwarteterweise wurden dabei in 

einigen Bohrungen keine Auffüllungen angetroffen. In [3] sind keine sensorischen Auffälligkeiten 

beschrieben.  

Anhand der in [3] dokumentierten Bohrungen wurde zunächst eine Karte der Mächtigkeit der 

Auffüllungen skizziert, um die Schürfe in Bereichen mit einer potenziell großen Mächtigkeit der 

Auffüllungen zu platzieren. Die so festgelegte Lage der Schürfe und die Untersuchungsparame-

ter wurden anschließend mit dem Fachdienst Umwelt des Kreises Rendsburg-Eckernförde (un-

tere Bodenschutzbehörde) vor Beginn der Arbeiten abgestimmt. 

Zur orientierenden Erkundung des Untergrundes wurden am 02.08.2022 im Bereich der Altab-

lagerung 8 Schürfe mit einem Mobilbagger ausgeführt. Ihre Lage ist zusammen mit den Bohran-

satzpunkten und der Mächtigkeit der Auffüllungen in Abb. 1 dargestellt 

Die Gestellung der Gerätschaften und des Maschinisten erfolgte durch Fa. Wilhelm Gnutzmann, 

Inh. Dohrn & Eggers oHG, Wattenbek.  

Die Schürfe wurden bis zum Erreichen des gewachsenen Bodens bis max. 2,8 m Tiefe niederge-

bracht. Die Ansatzpunkte erfassen die gesamte Fläche der Altablagerung im B-Plan-Bereich. Eine 

Fotodokumentation ist in Anlage 1 enthalten.  

Die in den Schürfen angetroffenen Schichten wurden geologisch aufgenommen und beprobt. 

Die Proben wurden der Fa. Eurofins Umwelt Nord GmbH, Schwentinental, zur Analytik über-

geben.  
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Abb. 2: Lageplan mit der Grenze des Bebauungsplans und der Altablagerung sowie den Baggerschürfen und Bohransatzpunkten der Baugrunduntersuchungen sowie der Auffüllungsmächtigkeit 
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3 Ergebnisse 

3.1 Art der Auffüllung und Besonderheiten  

Die Fläche liegt auf einem einheitlichen Höhenniveau von ca. 20 m NHN. Nachfolgend werden 

die Ergebnisse der Schürfe beschrieben. Eine Fotodokumentation ist in Anlage 1 beigefügt. 

Schurf S1 

In S1 wurde die Sohle der Auffüllungen bei 1,8 m uG erreicht. Die Auffüllung besteht aus stark 

mittelkiesigen, feinkiesigen, schwach grobkiesigen Sanden, z.T. auch Steinen und Bauschuttres-

ten. Es wurden keine sensorischen Auffälligkeiten beobachtet. 

Im Liegenden der Auffüllungen wurde Geschiebelehm (sandig-kiesige Schluffe) angetroffen. 

Schurf S2 

In S2 liegt die Sohle der Auffüllungen bei 1,8 m uG. Zwischen 0,5 und 0,9 m uG steht weißlich-

hellgrauer feiner Betonbruch (Körnung im Wesentlichen 1-2 cm) an, gefolgt von Boden-Auffül-

lung (schwach fein- und mittelkiesige Sande). Es wurden keine sensorischen Auffälligkeiten beo-

bachtet. 

Im Liegenden der Auffüllung stehen Sande an. 

Schurf S3 

In S3 wurden die Sohle der Auffüllungen bei 2,8 m uG erreicht. Von 0,0 - 0,7 m uG lag weißlich-

hellgrauer, kleinstückiger Betonbruch (Körnung im Wesentlichen 1-2 cm) vor, gefolgt von Bo-

den-Auffüllung (kiesige Sande) mit Steinen (Ø> 30 cm). Es wurden keine sensorischen Auffällig-

keiten beobachtet. Der kleinstückige Betonbruch dürfte auf ausgehärtete Betonschlämme zu-

rückzuführen sein.   

Im Liegenden der Auffüllung stehen schluffige Sande an (sandiger Lehm). 

Schurf S4 

In S4 ist die Auffüllung 2,6 m mächtig. Die Auffüllung besteht hier aus stark mittel- und grobkie-

sigen, schwach feinkiesigen Sande mit Steinen (Ø> 30 cm); bereichsweise – an einzelnen Stellen 

– etwas Gummi-artiger Geruch (PAK?), in ca. 2 m Tiefe wurde ein altes, gusseisernes Entwässe-

rungsrohr angetroffen.  

Im Liegenden der Auffüllungen stehen Sande an. 

Schurf S5 

In S5 liegt die Sohle der der Auffüllung 0,5 m uG. Die Auffüllung besteht überwiegend aus weiß-

lich-hellgrauem Betonbruch, darüber hinaus enthält diese auch kiesige Sande. Sensorische Auf-

fälligkeiten wurden nicht festgestellt. 

Im Liegenden der Auffüllung stehen schluffige Sande an (Geschiebelehm).  
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Schurf S6 

In S6 liegt die Sohle der Auffüllung bei 0,4 m uG. Es handelt sich um kiesige Sande (Tragschicht 

der Pflasterdecke); im Liegenden stehen schluffige Sande an (Geschiebelehm). 

Schurf S7  

In S7 liegt die Basis der Auffüllungen – ähnlich wie im benachbarten Schurf S5 0,5 m uG. Sie be-

steht aus kiesigen Sande, vermengt mit weißlich-hellgrauem Betonbruch. 

Im Liegenden stehen ebenfalls schluffige Sande an (Geschiebelehm). 

Schurf S8 

In S8 liegt die Sohle der Auffüllung 0,4 m uG. Diese besteht zum überwiegenden Teil aus weiß-

lich-hellgrauem Betonbruch (Sandkorngrößen) und stark kiesigen Sanden, durchmengt mit vie-

len Steinen, z.T > 25 cm, z.T. gut gerundet. 

Auch hier stehen im Liegenden schluffige Sande an (Geschiebelehm).  

Aus den einzelnen Schürfen wurden jeweils Mischproben über die gesamte Tiefe des Schurfes 

aus dem seitlich gelagerten Aushub genommen. Dazu wurden ca. 25 Einzelproben (Einstiche 

mittels Schaufel) in einem großen Eimer vereint und durch intensives Vermischen homogeni-

siert. Die Gesamtmenge wurde durch Viertelung auf ca. 1kg verringert und in den Probenbehäl-

ter gefüllt.  

Die Proben aus den Schürfen S5 und S7, die nahe beieinander liegen, wurden in Abstimmung 

mit Frau Hinrichsen, untere Bodenschutzbehörde des Kreises, zu einer Mischprobe vereint. 

Die Mischproben aus S1 bis S4, S5 / S7 sowie aus S8 wurden dem Labor noch am Tag der Ent-

nahme zur Analytik überstellt. Die Probe aus S6 wurde auf Grund ihrer unauffälligen Beschaf-

fenheit nach Absprache mit Frau Hinrichsen nicht analysiert. 

3.2 Ergebnisse der Analysen und Bewertung  

Die Proben aus den Schürfen wurden auf die Parameter Schwermetalle inkl. Arsen, polyzykli-

sche aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK) sowie auf Mineralölkohlenwasserstoffe (MKW) un-

tersucht. Die Analysenergebnisse sind Tab. 1 dargestellt. Die vollständigen Analysenberichte 

sind in Anlage 2 dokumentiert. 

Zur Klärung der hier anstehenden Frage, ob die Besorgnis einer schädlichen Bodenveränderung 

besteht, werden die Analysenergebnisse den im BBodSchG bzw. der BBodSchV genannten Vor-

sorgewerten gegenübergestellt. Bei Überschreitungen dieser Werte ist in der Regel davon aus-

zugehen, dass eine schädliche Bodenveränderung zu besorgen ist. 

In keiner der Proben werden die Vorsorgewerte der BBodSchV überschritten. 
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Tab. 1: Ergebnisse der Laboranalytik 

Vorsorgewerte der BBodschV [mg/kg TS] Analysenergebnisse [mg/kg TS] 

Humusgehalt < 8 % Bodenart Sand S1 S2 S3 S4 MP S5 / S7  S8  

Arsen 25 3,6 2,3 4,9 3,6 3,3 3,1 

Blei 40 6 5 8 7 8 9 

Cadmium 0,4 < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2 0,2 < 0,2 

Chrom 30 7 7 7 6 10 11 

Kupfer 20 7 4 6 6 7 11 

Nickel 15 9 6 10 8 10 10 

Quecksilber 0,1 < 0,07 < 0,07 < 0,07 < 0,07 < 0,07 < 0,07 

Zink 60 30 24 34 27 30 42 

MKW k.A. < 40 < 40 < 40 < 40 < 40 < 40 

∑ PAK16 (EPA) 3,0 n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. 0,17 

Benzo[a]pyren 0,3* n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. 

 

n.n.: < Bestimmungsgrenze  TS = Trockensubstanz *  
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Mineralölkohlenwasserstoffe (MKW) wurden nicht nachgewiesen. Polyzyklische aromatische 

Kohlenwasserstoffe (PAK) wurden nur in der Mischprobe S 8 in geringer Gehalten festgestellt 

(∑ PAK: 0,17 mg/kg) nachgewiesen (Fluoranthen 0,06 mg/kg TS; Pyren 0,05 mg/kg/TS, Benzo[b]-

fluoranthen 0,06 mg/kg TS. Benzo[a]pyren wurde nicht nachweisbar. 

Aus gutachterlicher Sicht kann somit folgende Bewertung gegeben werden:  

• Da nur in einer Probe ein sehr geringer PAK-Gehalt festgestellt wurde und in keiner der 

Proben die Vorsorgewerte der BBodSchV überschritten werden, sind keine schädlichen 

Bodenveränderungen zu besorgen.  

• Der Altlastenverdacht ist aus gutachterlicher Sicht ausgeräumt.  

• Im Hinblick auf die geplante Baumaßnahme ist aus gutachterlicher Sicht zu empfehlen, eine 

Versickerung von Niederschlägen auf der Fläche in solchen Bereichen zu gestatten, in de-

nen bis 5 m uG rollige Sedimente bzw. Auffüllungen anstehen. 
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förde, für das Gebiet: An der ‘Lise-Meitner-Straße‘, östlich der ‘Max-Planck-Straße‘, 

südlich und westlich der Straße ‘An der Bahn‘ 

[2] DHBT ARCHITEKTEN (2006): Gemeinde Flintbek – Bebauungsplan Nr. 28 für das Ge-

biet ‚An der Bahn‘ – Begründung 

[3] DIPL.-ING. PETER NEUMANN - BAUGRUNDUNTERSUCHUNG GMBH & CO. KG (2022):  

BV Flintbek – Lise-Meitner-Straße – Neubau einer Halle und einer Lagerfläche – Bau-

grunduntersuchung -Gründungsbeurteilung. – Unveröffentlicht 

[4] GEMEINDE FLINTBEK (2022): Auszug aus der Fachdatenkarte  

________________________ 

Aufgestellt: Kiel, den 19.08.2022 
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24220 Flintbek 

22015 

Bebauungsplan Nr. 28 - 1. Änderung für das  

„Gebiet an der Lise-Meitner-Straße, östlich der  

Max-Planck-Straße südlich und westlich der  

Straße An der Bahn der Gemeinde Flintbek“ 
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Parameter Lab. Akkr. Methode
Probenvorbereitung Feststoffe
Königswasseraufschluss FR/f F5 DIN EN 13657: 2003-01

Physikalisch-chemische Kenngrößen aus der Originalsubstanz
Trockenmasse FR/f F5 DIN EN 14346: 2007-03

Elemente aus dem Königswasseraufschluss nach DIN EN 13657: 2003-01#

Arsen (As) FR/f F5 DIN EN ISO 17294-2
(E29): 2017-01

Blei (Pb) FR/f F5 DIN EN ISO 17294-2
(E29): 2017-01

Cadmium (Cd) FR/f F5 DIN EN ISO 17294-2
(E29): 2017-01

Chrom (Cr) FR/f F5 DIN EN ISO 17294-2
(E29): 2017-01

Kupfer (Cu) FR/f F5 DIN EN ISO 17294-2
(E29): 2017-01

Nickel (Ni) FR/f F5 DIN EN ISO 17294-2
(E29): 2017-01

Quecksilber (Hg) FR/f F5 DIN EN ISO 12846 (E12):
2012-08

Zink (Zn) FR/f F5 DIN EN ISO 17294-2
(E29): 2017-01

Organische Summenparameter aus der Originalsubstanz

Kohlenwasserstoffe C10-C22 FR/f F5
DIN EN 14039:
2005-01/LAGA KW/04:
2019-09

Kohlenwasserstoffe C10-C40 FR/f F5
DIN EN 14039:
2005-01/LAGA KW/04:
2019-09

Probenbezeichnung
Probennummer

BG Einheit

0,1 Ma.-%

0,8 mg/kg TS

2 mg/kg TS

0,2 mg/kg TS

1 mg/kg TS

1 mg/kg TS

1 mg/kg TS

0,07 mg/kg TS

1 mg/kg TS

40 mg/kg TS

40 mg/kg TS

S1 0-1,8 m
322129096

X

95,9

3,6

6

< 0,2

7

7

9

< 0,07

30

< 40

< 40

S2 0-1,8 m
322129097

X

94,0

2,3

5

< 0,2

7

4

6

< 0,07

24

< 40

< 40

S3 0-2,8 m
322129098

X

92,6

4,9

8

< 0,2

7

6

10

< 0,07

34

< 40

< 40

S4 0-2,6 m
322129099

X

95,0

3,6

7

< 0,2

6

6

8

< 0,07

27

< 40

< 40

MP 55 + S7
322129100

X

93,8

3,3

8

< 0,2

10

7

10

< 0,07

30

< 40

< 40

S8 0-0,4 m
322129101

X

96,2

3,1

9

< 0,2

11

11

10

< 0,07

42

< 40

< 40
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Parameter Lab. Akkr. Methode
PAK aus der Originalsubstanz
Naphthalin FR/f F5 DIN ISO 18287: 2006-05

Acenaphthylen FR/f F5 DIN ISO 18287: 2006-05

Acenaphthen FR/f F5 DIN ISO 18287: 2006-05

Fluoren FR/f F5 DIN ISO 18287: 2006-05

Phenanthren FR/f F5 DIN ISO 18287: 2006-05

Anthracen FR/f F5 DIN ISO 18287: 2006-05

Fluoranthen FR/f F5 DIN ISO 18287: 2006-05

Pyren FR/f F5 DIN ISO 18287: 2006-05

Benzo[a]anthracen FR/f F5 DIN ISO 18287: 2006-05

Chrysen FR/f F5 DIN ISO 18287: 2006-05

Benzo[b]fluoranthen FR/f F5 DIN ISO 18287: 2006-05

Benzo[k]fluoranthen FR/f F5 DIN ISO 18287: 2006-05

Benzo[a]pyren FR/f F5 DIN ISO 18287: 2006-05

Indeno[1,2,3-cd]pyren FR/f F5 DIN ISO 18287: 2006-05

Dibenzo[a,h]anthracen FR/f F5 DIN ISO 18287: 2006-05

Benzo[ghi]perylen FR/f F5 DIN ISO 18287: 2006-05

Summe 16 EPA-PAK exkl.
BG

FR/f F5 DIN ISO 18287: 2006-05

Summe 15 PAK ohne
Naphthalin exkl. BG

FR/f F5 DIN ISO 18287: 2006-05

Probenbezeichnung
Probennummer

BG Einheit

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

0,05 mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

S1 0-1,8 m
322129096

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

(n. b.) 1)

(n. b.) 1)

S2 0-1,8 m
322129097

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

(n. b.) 1)

(n. b.) 1)

S3 0-2,8 m
322129098

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

(n. b.) 1)

(n. b.) 1)

S4 0-2,6 m
322129099

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

(n. b.) 1)

(n. b.) 1)

MP 55 + S7
322129100

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

(n. b.) 1)

(n. b.) 1)

S8 0-0,4 m
322129101

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

0,06

0,05

< 0,05

< 0,05

0,06

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

< 0,05

0,17

0,17
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Erläuterungen
BG - Bestimmungsgrenze
Lab. - Kürzel des durchführenden Labors
Akkr. - Akkreditierungskürzel des Prüflabors
X - durchgeführt
# Heizblock-Aufschluss außer bei Untersuchungen im gesetzlich geregelten Bereich.

Kommentare zu Ergebnissen
1) nicht berechenbar, da alle Werte < BG.

Die mit FR gekennzeichneten Parameter wurden von der Eurofins Umwelt Ost GmbH (Lindenstraße 11, Gewerbegebiet Freiberg Ost, Bobritzsch-Hilbersdorf) analysiert. Die Bestimmung der mit F5
gekennzeichneten Parameter ist nach DIN EN ISO/IEC 17025:2018 DAkkS D-PL-14081-01-00 akkreditiert.

/f - Die Analyse des Parameters erfolgte in Fremdvergabe.
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Anlage 3.6 

  















































 

 

 

 

 

Anlage 3.7 

  















Bauvorhaben:  Flintbek, Lise-Meitner-Straße

Bezeichnung:   Sondierprofile

Auftraggeber:   Niemann Immobilien GmbH & Co. KG

gezeichnet: Antje Markert

Datum:  20.04.2023

Aktenzeichen:  059/22 Nachtrag

Anlage 2

Maßstab:  1 : 100

Mutterboden, stark mittelsandig, feinsandig, schwach humos, schwach schluffig,

dunkelbraun, kalkfrei1,00

Geschiebemergel, Schluff; schwach sandig, schwach tonig, schwach kiesig, braun,

kalkhaltig2,00

 Sand, Kies; grobsandig, schwach feinsandig, braun, kalkhaltig3,00

BS 1.2

20,19 m NHN

Mutterboden, stark feinsandig, schwach mittelsandig, schwach schluffig, dunkelbraun,

kalkfrei1,00

Geschiebemergel, Schluff; schwach sandig, schwach tonig, schwach kiesig, braun,

kalkhaltig1,90

 Sand; feinkiesig, schwach mittelkiesig, braun, kalkhaltig3,00

BS 1.1

20,36 m NHN

Mutterboden, stark mittelsandig, stark schluffig, feinsandig, schwach grobsandig,

schwach humos, dunkelbraun, kalkfrei1,00

 Sand; mittelsandig, grobsandig, schwach kiesig, schwach feinsandig, braun, kalkhaltig1,60

Geschiebemergel, Schluff; schwach sandig, schwach tonig, schwach kiesig, braun,

kalkhaltig3,50

Geschiebemergel, Schluff; schwach sandig, schwach tonig, schwach kiesig, grau bis

dunkelbraun, kalkhaltig5,00

1,00

1,10

BS 1.4

20,03 m NHN

Mutterboden, stark mittelsandig, stark schluffig, feinsandig, schwach humos,

dunkelbraun, kalkfrei0,90

 Sand; mittelsandig, feinsandig, schwach grobsandig, schwach kiesig, braun, kalkhaltig1,60

Geschiebemergel, Schluff; schwach sandig, schwach tonig, schwach kiesig, braun,

kalkhaltig3,20

Geschiebemergel, Schluff; schwach sandig, schwach tonig, schwach kiesig, grau bis

dunkelbraun, kalkhaltig4,80

 Mittelsand; feinsandig, grobsandig, schwach kiesig, graubraun, kalkhaltig6,00

0,90

1,10

BS 1.3

19,92 m NHN

+18,82 m NHN +18,93 m NHN





Schlämmkorn Siebkorn

Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine

Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-

Korndurchmesser d in mm

M
a

s
s
e

n
a

n
te

ile
 d

e
r 

K
ö

rn
e

r 
<

 d
 i
n

 %
 d

e
r 

G
e

s
a

m
tm

e
n

g
e

0

10

20

30

40

50

60

70

80

90

100

0.001 0.002 0.006 0.01 0.02 0.063 0.1 0.2 0.6 1 2 6 10 20 60 100

Bezeichnung:

Bodenart:

Tiefe:

U/Cc:

Entnahmestelle:

k nach Beyer:

T/U/S/G [%]:

S, fg, mg'

2.00 - 3.00 m

7.3/0.6

BS 1.1/3

 4.4 · 10 -4

 - /1.2/62.3/36.5

S, G

2.00 - 3.00 m

15.8/0.5

BS 1.2/3

 4.9 · 10 -4

 - /1.6/43.6/54.8

B
e

ric
h

t:

0
5

9
/2

2
-N

A
n

la
g

e
:

3

Bemerkungen:

Prüfungsnummer:  059/22-N

Probe entnommen am:  04/23

Art der Entnahme:  gestörte Probe

Arbeitsweise:  Siebanalyse

Flintbek, Lise-Meitner-Str.
Bearbeiter:  Zie. Datum:  28.04.23

nach DIN EN ISO 17892-4Körnungslinie
   













 

 

 

 

 

Anlage 3.8 

  















Bauvorhaben:  Flintbek, Lise-Meitner-Straße

Bezeichnung:   Sondierprofile

Auftraggeber: Niemann Immobilien GmbH & Co. KG

gezeichnet: Antje Markert

Datum:  30.06.2023

Aktenzeichen:  059/22 Nachtrag

Anlage 2

Maßstab:  1 : 100

 Aufschüttung, Mittelsand; feinsandig, kiesig, schwach grobsandig,

braun bis grau, kalkhaltig0,40

Geschiebemergel, Schluff; stark sandig, schwach tonig, schwach

kiesig, braun, kalkhaltig1,80

 Mittelsand; stark schluffig, feinsandig, schwach grobsandig, braun

bis grau, kalkhaltig3,00

BS 19

19,21 m NHN

 Aufschüttung, Mittelsand; grobsandig, kiesig, schwach feinsandig,

braun bis grau, kalkhaltig0,80

Geschiebemergel, Schluff; stark sandig, schwach tonig, schwach

kiesig, braun, kalkhaltig2,30

BS 17

19,23 m NHN

Mutterboden, stark mittelsandig, feinsandig, schwach grobsandig,

dunkelbraun, kalkhaltig0,40

Geschiebemergel, Schluff; stark sandig, schwach tonig, schwach

kiesig, braun, kalkhaltig2,00
 Mittelsand; stark schluffig, grobsandig, feinsandig, braun,

kalkhaltig2,40

2,00

2,10

BS 18

18,81 m NHN

 Aufschüttung, Mittelsand; feinsandig, schwach grobsandig,

schwach kiesig, braun bis grau, kalkhaltig0,50

Geschiebemergel, Schluff; stark sandig, schwach tonig, schwach

kiesig, braun, kalkhaltig2,20

 Mittelsand; feinsandig, schwach grobsandig, sehr schwach

schluffig, braun bis grau, kalkhaltig3,00

BS 20

19,68 m NHN

 Aufschüttung, Mittelsand; feinsandig, schwach grobsandig,

schwach schluffig, schwach kiesig, braun bis grau, kalkhaltig1,20

 Mittelsand; feinsandig, schwach grobsandig, braun, kalkhaltig3,00

BS 21

19,83 m NHN

Sondierung abgebrochen!

Sondierung abgebrochen!

+16,71 m NHN





Schlämmkorn Siebkorn

Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine

Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-

Korndurchmesser d in mm

M
a

s
s
e

n
a

n
te

ile
 d

e
r 

K
ö

rn
e

r 
<

 d
 i
n

 %
 d

e
r 

G
e

s
a

m
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e
n

g
e

0

10

20

30

40

50

60

70

80

90

100

0.001 0.002 0.006 0.01 0.02 0.06 0.1 0.2 0.6 1 2 6 10 20 60 100

Bezeichnung:

Bodenart:

Tiefe:

U/Cc:

Entnahmestelle:

k nach Beyer:

T/U/S/G [%]:

mS, gs, u', fs', fg', mg'

2.00 - 3.00 m

5.8/1.8

BS 19/3

 8.5 · 10 -5

 - /5.9/76.6/17.5

S, u', fg', mg'

2.20 - 3.00 m

12.0/1.6

BS 20/3

 3.3 · 10 -5

 - /8.9/71.0/20.1

mS, fs, gs'

1.50 - 2.50 m

2.9/1.1

BS 21/2

 1.4 · 10 -4

 - /2.7/95.4/1.9

B
e

ric
h

t:

0
5

9
/2

2
-N

A
n

la
g

e
:

3

Bemerkungen:

Prüfungsnummer:  059/22-N

Probe entnommen am:  06/23

Art der Entnahme:  gestörte Probe

Arbeitsweise:  Siebanalyse

Flintbek

Lise- Meitner- Straße Bearbeiter:  Zie. Datum:  17.07.23

nach DIN EN ISO 17892-4Körnungslinie
   















 

 

 

 

 

Anlage 3.9 



Dienstgebäude: Telefon: 0 43 31/20 20 Konten der Kreiskasse:
Kaiserstraße 8 Telex: 29444 Lrrdsbd Sparkasse Mittelholstein, Rendsburg (BLZ 214 500 00) Konto-Nr. 1830
24768 Rendsburg eMail: kreis.rdeck@t-online.de Kreis- u. Stadtsparkasse Eckernförde (BLZ 210 520 90) Konto-Nr. 144 006

Telefax: 0 43 31/2 02-295 Postgiroamt Hamburg (BLZ 200 100 20) Konto-Nr. 164 12-207
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beeinträchtigt werden, behält sich die untere Wasserbehörde vor, Maßnahmen zur 
Beseitigung der Beeinträchtigung zu fordern.



Der Sandfang ist nach Bedarf, mindestens aber alle 2 Jahre, zu entleeren.
Der geräumte Sand bzw. Schlamm ist einer abfallrechtlich ordnungsgemäßen Entsorgung 
zuzuführen. Hierfür kommt z.B. eine Wiederverwertung des gewaschenen Sandes, die 
landwirtschaftliche Verwertung des Schlammes (sofern er die Anforderungen der
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Allgemeines

Die Gemeinde Flintbek beantragt hiermit die Genehmigung zum Bau und Betrieb einer 
Abwasserbehandlungsanlage gern. § 35 LWG.

Unterlagen

Der folgende Antrag, bestehend aus den nachfolgend genannten Unterlagen, wird der 
Wasserbehörde des Kreises Rendsburg-Eckernförde in dreifacher Ausfertigung zur 
Genehmigung vorgelegt:

1. Erläuterungen
2. Übersichtslageplan M.: 1: 25.000

3. Hydraulische Berechnungen
4. Lageplan Kanalbau/Hydraulik M.: 1: 500
5. Längsschnitt Regenrückhaltebecken M.: 1: 50

1. Erläuterungen

Das Werksgelände der Firma Dyckerhoff und Widmann in Flintbek wird seit einigen 

Jahren nur in begrenztem Umfang genutzt und soll jetzt als Gewerbegebiet erschlossen 

werden. Herzu ist der Bau neuer Regen- und Schmutzwasserkanäle notwendig.

Weiterhin ist der Bau eines Regenrückhaltebeckens mit Klärwirkung vorgesehen.

Das abwassertechnische Konzept wurde im Vorwege mit der zuständigen 

Wasserbehörde und mit der Gemeinde Flintbek abgestimmt.
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1.1 Schmutzwasser
r rusöörn©rKung6n Dsacritsn:

Das Schmutzwasser wird in die vorhandene Pumpstation An der Bahn geleitet und von 

hier aus in das Freigefällesystem in der Straße Sörenberg gepumpt. Im weiteren Verlauf 

wird es über die Hauptpumpstation in die Flintbeker Kläranlage gepumpt.

1.2 Regenwasser

Prüfbemerkungen beachten!
Da es sich um ein Gewerbegebiet handelt, wird das Regenwasser als „normal 

verschmutzt“ eingestuft und somit ist eine Reinigung des Oberflächenwassers 

vorgeschrieben. Durch den Bau der neuen Straßen erhöht sich die versiegelte Fläche und 

damit auch die Wassermenge. Vor Einleitung in die Flintbek ist deshalb eine Reduzierung 

der Abflußmenge notwendig. Aus den vorgenannten Gründen wird ein 

Regenrückhaltebecken mit Klärwirkung vorgesehen.

Das Regenwasser wird in dem gesamten Erschließungsgebiet oberflächig in einem 

Entwässerungssystem gesammelt und dann dem RKB zugefuhrt. Die Zuleitung vom 

RKB zur Flintbek führt über Privatgelände. Um zukünftig die notwendigen 

Unterhaltungsmaßnahmen durchfuhren zu können, ist ein Geh-, Fahr- und Leitungsrecht 

(GFL) zugunsten der Gemeinde sicherzustellen. Der Erschließungsträger führt 

gegenwärtig diesbezüglich Verhandlungen mit dem Grundstückseigentümer.

Für Unterhaltungsmaßnahmen ist eine wassergebundene Zuwegung zum 

Regenrückhaltebecken vorgesehen.
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1.3 Sickerwasser

Seit einigen Jahren tritt am unteren Rand der äußeren Böschung des Finnengeländes 

Sickerwasser aus, das, bedingt durch durch ausgefällte Eisenhydroxide, bräunlich gefärbt 

ist. Um diesen Mißstand auszuräumen, ist vorgesehen, das Wasser mit Hilfe eines 

Sickerrohres zu sammeln und dem RKB zuzufuhren.

Weitere Einzelheiten zur Ausführung und Dimensionierung sind den beigefugten 

Planunterlagen und den Hydraulischen Berechnungen zu entnehmen.
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1. Regenwasser
1.1 Bemessung der RW-Kanalhaltungen

«.äfo.

Die Bemessung der geplanten RW- Kanalhaltungen erfolgt entsprechend dem gültigen 

ATV-Arbeitsblatt A 118. Die Berechnungsergebnisse sind der Anlage 1 zu entnehmen. 

Für die Bemessung der Kanäle gelten folgende Berechnungsansätze :

- Regenspende r^ = 100 V(sha)

- maßg. Regenspende rio = 126,3 V(s-ha)

- Häufigkeit n = 1

- Einzugsgebietsfläche AE = 9,167 ha

- Anteil d. befestigten Fläche = 68%

- Geländeneigung 1 % < I <4%

- Spitzenabflußbeiwert \|/s - 0,71

- Einzugsgebietsfläche = 2

Die Berechnungen erfolgen gemäß den Tabellen zur Dimensionierung von 

Entwässerungsleitungen nach PRANDTL-COLEBROOK. Die Ergebnisse sind der 

beigefugten Tabelle zu entnehmen.

1.2 Bemessung des Regenrückhaltebeckens (RRB)

1,2.1 Ausgangsdaten

Die Zulaufwassermenge zum RRB beträgt gern. Anlage 1:

Qrlon=i = 822,08 Vs, 
(Qrl5n=i = 650,89 Vs)/

Das anfallende Regenwasser soll einem Regenrückhaltebecken im Nordosten des 
Bebauungsgebietes zugefuhrt und dann gedrosselt in die Flintbek eingeleitet werden.
Die Einleitungswassermenge soll dabei auf ein größtmögliches Maß (unter 
Berücksichtigung der geologischen sowie geohydrologischen Randbedingungen) reduziert 
werden.

M:\TEXTE_PL\BAUV1994\94-13FLI\HYD3NEU.DOC
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Der ständige Grundabfluß aus dem Erschließungsgebiet errechnet sich bei einem 
gemittelten Ansatz von

q = 1,0 l/(s-ha)
zu: Qgr = 9,167 ha • 1,0 l/(s-ha) = 9,167 1/s

1,2.2 Ermittlung der Speicherbeckeninhaltskurve

Die Speicherbeckeninhaltskurve ergibt sich zu :
Ablauf RRB =+15,50 m NN min. Wsp-Fläche 1.615 m2
OKRRB = +18,00 m NN Wsp-Fläche 2.500 m2

Das zur Verfügung stehende Speichervolumen des RRB errechnet sich bei nachstehenden 
Stauhöhen zu:

+15,50 mNN:/ Vs = 0 m3
+18,00 m NN: Vs = ca. 5.140 m3

1.2.3 Ermittlung der Abflußleistungskurve

Die Reduzierung des Abflusses erfolgt mittels einer Leitung DN 300, in die eine Blende 
(0,18m *0,18m) eingebaut wird. Die zugehörige Abflußleistungskurve wurde auf 
Grundlage der nachfolgend aufgefuhrten Formeln (gemäß Absprache mit der Unteren 

Wasserbehörde Kreis RD) ermittelt.

Vollkommener Ausfluß unter Schütz

45,74 mNN

Vollkommener Überfall
ZaE.jg'g’ »5-,56 mNN

DN300

M:\TEXTE_PL\BAUV1994\94-13FLmYD3NEU.DOC
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Fallunterscheidung in Abhängigkeit von der Stauhöhe h über Sohle Drosselquerschnitt’:

a.) Vollkommener Überfall

( 1-5,56 < h < 15,74 mNN )Gültigkeitsbereich: 0,06 < h < 0,24

b.) Vollkommener Ausfluß unter Schütz

(46,74 mNN <h )Gültigkeitsbereich: 0,24 < h

Es ergibt sich eine Ababflußleistungskurve bei nachstehenden Wasserspiegelhöhne zu:

+ 15,50 mNN 0 1/s

+ 15,60 mNN 2 1/s

+ 15,76 mNN 34 1/s

+ 15,96 mNN 50 1/s

+ 16,36 mNN 76 Vs

+ 16,56 mNN 85 Vs

+ 17,06 mNN 107 Vs

M:\TEXTE_PL\BAUV1994\94-13FLI\HYD3NEU.DOC
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1.2.4 Einleitungsmenge

Einleitung in die Flintbek:
Es ist in der Anlage 2 ein Regenereignis rl5, n=l 1 berechnet worden. Der Abfluß ergibt 

sich hierbei zu 45,58 1/s. Dies entspricht bei der Gesamtfläche von 9,17 ha einem 
Gebietsabfluß von 5 I/(s’ha). Ein geringerer Abfluß ist aus den nachfolgend genannten 
Gründen zu vermeiden:
Das an das RRB angrenzende Gelände ist nur unwesentlich höher gelegen als die minimale 
Wasserspiegelhöhe. Daraus ergibt sich bei höheren Wasserständen die Vergrößerung der 
Gefahr eines Böschungsbruches. Eine Untersuchung wurde hierzu von dem 
Ingenieurbüro Mücke, Klausdorf durchgefuhrt.

Es ergibt sich eine mittlere Einleitungsmenge von
(45,58 1/s + 9,17 1/s) /2 = 27,38 1/s, dies entspricht bei der Gesamtfläche von

9,17 ha einem Gebietsabfluß von 2,98 l/(s-ha)

Es ist in der Anlage 3 ein Regenereignis rl5, n = 0,2 berechnet worden. Der maximale 
Abfluß ergibt sich hierbei zu 60,49 1/s . Dies entspricht einem Gebietsabfluß von 6,59 1/s .
Es ergibt sich eine mittlere Einleitungsmenge von:

(60,49+9,17) / 2 = 34,83 1/s , dies entspricht einem mittleren Gebietsabfluß von 3,79 1/s.

1.2.5 Berechnung des Ablaufgrabens:

Die Bemessung des Grabenprofils erfolgt gern, der empirischen Formel für wandrauhe 
Gerinne nach Manning/Strickler.

Die Eingangsdaten setzen sich wie folgt zusammen:

- Durchflußmenge Q = 650 1/s =
- Sohlbreite b
-Böschungsneigung (1: n) n =
- Energiehöhengefalle IE = 4,0 %o =
- Manning/Strickler-BQVWQYt ksT =

0,65 m3/s
0,80 m
1,5 ✓
0,004 /
30 / (natürliche Flußbetten mit Geröll)

lu
l*hy —

benetzter Umfang in m 
hydraulischer Radius in m

h Fließtiefe in m

gemäß Abstimmung mit der Kreiswasserbehörde v. 04.06.98 (Herr Nahnsen und Frau Rudolph)
M:\TEXTE_PL\BAUV1994\94-13FLI\HYD3NEU.DOC
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Qar = A - V

A = b ■ h + n- h2
v = kst- ■ IEm 

oi ny ü

/ 4
lu =b + 2h- >/l + w2

durch Iteration ergibt sich die Fließtiefe h zu:

h = 0,53 m Wsp. im Ablaufgraben und RKB = + 14,20 + 0,53 =+ 14,73mNN)
(OK Ablaufgraben « + 14,8 -15,00 mNN)

2/3

Qcr = (0,8• 0,53 +1,5 • 0,532) • 30 • 0,8-0,53+ 1,5-0,532
0,8+ 2 • 0,53 •-J1 +1,52

• 0,0041/2

Qar = 0,73 m3 Is^Q

die Fließgeschwindigkeit beträgt hierbei.

v = 0,87 m/s

Um der Fließgeschwindigkeit von 0,87 m/s Rechnung zu tragen, ist zur Ufersicherung der 
Einbau einer Geröllschicht vorgesehen.

1.2.6 Fließgeschwindigkeiten

Für die Ermittlung der horizontalen Fließgeschwindigkeit im Querschnitt zwischen 
Beckensohle und Tauchwand gelten folgende Berechnungsansätze :

- max. Bemessungsabfluß - 822 1/s = 0,822 m3/s
- max. Fließgeschwindigkeit =0,05 m/s ✓
- min. Wsp. = +15,50 m
- Beckensohle = +14,50 m
- Eintauchtiefe Tauchwand =0,30 m /
- Öffhungshöhe u. d. TW = (15,50 - 0,30 - 14,50) = 0,70 m ✓
- Tauchwandöffhungsbreite UK Tauchwand = 29,0 m
- Wsp.-Fläche zwischen TW und Beckensohle = 20,3 m2/

Die horizontale Fließgeschwindigkeit ermittelt sich zu :
Vh = 0,822 m3/s / 20,3 m2 = 0,04 m/s < 0,05 m/s

M:\TEXTE_PL\BAUV1994\9+13FLI\HYD3NEU.DOC
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1.2.7 Oberflächenbeschickung

Die Zuflußwassermenge aus dem gesamten Einzugsgebiet errechnet sich zu :

Qzu = 822 1/s = 2.959 m3/h

Bei min. Wasserstand (+ 14,50 ) beträgt die Wasseroberfläche vor der Tauchwand:

A = ca. 310 m2

Die Oberflächenbeschickung ermittelt sich demnach zu :

qA = Qzu/A = 2.959 m3/h / 310 m2
= 9,55 m3/(m2 h) < 10 m3/(m2 h) = max qA

1.2.8 Ölauffangraum

Für die Ermittlung des Ölauffangraumes im RRB gelten folgende Berechnungsansätze:

-minimaler Wasserstand im RRB = 15,50 mNN
-Wsp.-Fläche vor der Tauchwand = 310 m2

-geplante Eintauchtiefe der Tauchwand = ca. 0,30 m
-nutzbare Eintauchtiefe der Tauchwand = 0,20 m

Das minimale Auffangvolumen errechnet sich zu:
V = 310 m2 • 0,20 m - 62 m3 > 30 m3 ,

Es wird vor dem Drossel- und Notüberlaufbauwerk eine weitere konstruktive Tauchwand 
vorgesehen, um die Funktion des Ablaufbauwerkes zu gewährleisten.

1.2.9 Bemessung des Sandfanges

Die Zuflußmenge zum RRB ergibt sich gern. Anlage 1 zu : Qzu = 822 1/s

Die Bemessung des Sandfanges erfolgt mit nachstehenden Voraussetzungen:
- anfallende Wassermenge Qzu = 0,822 m3/s
- auszufällende Korngröße d = 0,20 mm /
- zulässige Fließgeschwindigkeit V = 0,27 m/s
- Absetzgeschwindigkeit (bei d = 0,2 mm) Vs = 0,023 m/s
- Wsp. = 15,50 mNN/
- Beckensohle = 14,50 mNN/
- OK Verwallung = 15,25 mNN/

M:\TEXTE_PL\BAUV1994\94-13FLI\HYD3NEU.DOC
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- erf. Sinktiefe des Sandkornes erfts = 15,50- 15,25 = 0,25 m

Die erforderliche Querschnittsfläche des Sandfangprofils errechnet sich zu:

Aerf - Qzu / v = 0,822 m3/s / 0,27 m/s = 3,05 m2

Die mittlere geplante Querschnittsfläche des Sandfangprofils beträgt:
Agepl. =ca. 10 m2 > 3,05 m2

Die erforderliche Sandfanglänge ermittelt sich zu:
Lerf = erf ts • v / vg = 0,25 m • 0,27 m/s / 0,023 m/s = 2,93 m
gewählte Länge: L = 5,00 m

Über die anfallende Sandfracht können keine genauen Angaben gemacht werden. Aus 
diesem Grund ist es nicht möglich, die Anzahl der erforderlichen Räumungen des 
Sandsammelraumes pro Jahr zu bestimmen.

KREIS RENDSBURG

Geprüft o o n UI
Rendsburg UtU.

UMWELTAMT UNTERE WASSERBEHÖRDE 
LA.

/

M:\TEXTE_PL\BAUV1994\94-13FLI\HYD3NEU.DOC
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2. Sickerwasser

An den Hangseiten der aufgefiillten Ablagerungsflächen im Nordwesten der 

Erschließungsflächen tritt Sickerwasser aus, welches durch ausgefallte Eisenhydroxide 

bräunlich gefärbt ist. Das Wasser sammelt sich derzeit in Lachen und Pfützen, ein Abfluß 

zum benachbarten Grundstück kann momentan weder ausgeschlossen noch verhindert 

werden.

Zur Sickerwasserproblematik ist vom Büro für Umweltberatung Fischer und Köchling, 

Hamburg (BFUB) ein Gutachten erstellt worden.

In Abstimmung mit der Wasserbehörde ist festgelegt worden, das Sickerwasser wie folgt 

zu behandeln:

- Auffangen des Sickerwassers am Böschungsfüß mittels eines Sickerstranges

- Sammeln in Pumpenschacht einfacher Bauart

- Pumpen in geplantes Regenrückhaltebecken mit Klärwirkung

Nach Aussage des BFUB ist mit einer Tiefenlage des Sickerrohres von 10 cm unter 

Geländeoberkante (im Rohrscheitel) gewährleistet, daß lediglich das Sickerwasser und kein 

Grundwasser abgeleitet wird. Die anfallende Sickerwassermenge könne lediglich mittels 

Pumpversuchen ermittelt werden.

Es soll zunächst eine Tauchmotorpumpe vom Typ KSB-Ama-Drainer 32-4.2 o.glw. 

eingebaut werden. Sollte sich ein Sickwerwasserstrom einstellen, der die Pumpleistung 

dieser Pumpe übersteigt, ist sie durch ein leistungsfähigeres Modell zu ersetzen. Der 

gewählte Pumpensumpf von 1,00 m Tiefe erlaubt hierbei variable Schaltspiele.

Das Sickerwasser wird in das Regenrückhaltebecken gepumpt. Ein Hochpunkt in der 

Druckrohrleitung soll einen Rückstau bei Höchstwasserständen verhindern.

Di-üfhörnprki inaen beachten!

M:\TEXTE_PL\BAUV1994\94-13FLI\HYD3NEU.DOC
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ienon zu; uenenmigung
r.: cdh,

Das Schmutzwasser wird in die Pumpstation der Bahn “ geleitet und von hier aus in 

das Freigefällesystem in der Straße JSörenberg“ gepumpt. Im weiteren Verlauf wird es 

über die Hauptpumpstation in die Flintbeker Kläranlage gepumpt.

3.1 Kanalnetz innerhalb des Erschließungsgebietes

Die Bemessung der SW- Kanalhaltungen erfolgt entsprechend dem gültigen ATV- 

Arbeitsblatt A 118.

Für die Bemessung der Kanäle gelten folgende Berechnungsansätze :

Es ist folgende gewerbliche Schmutzwasserabflußspende in Ansatz gebracht worden :

- Für Betriebe mit geringem Wasserbedarf q

- Einzugsgebietsgröße AE

- Fremdwasseranteil

Die max. Schmutzwassermenge errechnet sich zu :

0,5 l/(s-ha)

9,17 ha r

100 %^

Qs = 0,5 l/(s-ha)- 9,17ha -2,0 = 9,17 Vs#

Nach PRANDTL-COLEBROOK ergibt sich die Abflußleistung bei Vollfüllung für einen 

Rohrquerschnitt von DN 200 und dem geplanten Mindestsohlgefalle von 1 = 1: 200 bei 

einer gewählten Betriebsrauhigkeit von Kb = 1,5 mm zu :

Qo= 23,5 Vs > 9,17 Vs = Qs
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BERATENDE INGENIEURE SEITE 11

3.2 Kanalnetz außerhalb des Erschließungsgebietes

Es liegt für den Bereich Flintbek, Werksgelände Dyckerhoff & Widmann ein 

Entwässerungsantrag vom 09.10.1995 vor. Bei der Bemessung der Hauptpumpstation 

sowie der anschließenden Druckrohrleitung wurde das Einzugsgebiet des Bebauungsplanes 

Nr. 28 berücksichtigt. Es kann daher davon ausgegangen werden, daß es in der 

Schmutzwasservorflut durch die Erschließung der überplanten Flächen zu keinen 

hydraulischen Problemen kommt.

KREIS RENDSRURG F /' ERNFÖRDE

Geprüft

LTAM l UNTERE WASSERBEHÖRDE

I
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Kanalnetzberechnung gern. ATV Al 18

M:\TEXTE PL\BAUV1994\94-13FLI\HYD3NEU.DOC





Bi
el

en
be

rg
 +

 L
ev

se
n G

m
bH

 
Ba

uv
or

ha
be

n 
= 

Fl
in

tb
ek

-B
er

at
en

de
 In

ge
ni

eu
re

- 
Be

re
ic

h 
= 

B-
Pl

an
 N

r. 
28

D
at

ei
na

m
e 

= 
M

:\T
EX

TE
_P

L\
BA

U
V

 1
99

4\
94

-1
3 F

I
D

at
um

 
= 

06
.0

4.
19

98
Se

ite
 

= 
2

(A
us

la
stu

ng
!

Fü
llh

öh
e 

Be
la

stu
ng

 
m

m
 - 

%
54

2

15
6 

53 14
9 O

“ C/3 o m 50 MDO Q <2 CM CM WM WM °Y00 > *- 3 1 . :•* ♦>»
G > > 5 W—* —*

1 ib i
Le

i

’s '3 tn
cm m 
Q 00 CM O

CM 50
4 O\

O'O'
—T cm" 
MD 05

0" cm" 
00 Tf

00 00" 
50'd- cn

S > ü CH 
.S Ö0

O 00
°~ cm"

09'; 
00' 0 

<0 ;,7
9z

 |
«3 
CH 
o

3 O 
CQ r! sj

00 
MD

ao
G2
3 4-* *- .£

’3 ‘o S 
NN, 
6 E 39

2,
83

1,
14

42
,6

0 
1,

01
68

,7
9 SE'O

S 
g N

r.

CM

CG 
3 

33 
3 ch

ac
ht

 
Q

zu V
s

en

0,
00 1

0 
0 
0"

N 0Q

CS 
3 

GS £ £ 
CH U.

X
0 
50 ,7

9#
 |

O'O 50 00 
MD

o 0 O
o 0 O

a. a.
o" 0" O"

<u
3 G

«JSo ö J=
CH 
00 (3

N
C X

W
S o- 4^

-Q s , WaU
CH * &■ t*** r** r^*

03 ex o" 0* 0"

CS

GS i o 0 0
-D u 31 a t*** r***
< k.

1l* CM CM CM
M o

(L>
US 
o 03 2 G
«J c***
Um o" O" 0"

3 o O 0
s
2 ’S <o c

o o O O 0 0’s « 1 

m X c
o o O O 0 0

CH 
00
3

Q J2 ” 44
 ✓

 
,2

9/

xo «2

09
 z \

3

’S 
K

3 <2 • 
KO O c 
—• öO C 38

,
39

6 ■O
S

3 K> Z o m 0 oZ 0 0
O 7$ CM 05 CM Oo ° O CM <O 5H
3 Q w 8 05" MD 05" 50 05 md"

WM w1 ▼—4 1—4 •—< w—4

4) d3
03

J3
-3
O
03

-3

CO z CM 50

o g 2g O G O 
00 8J 

Q

s ° 1
Ch cn 
oT MD

05 05 
00" MD" 05"

05
50"

1 «—1 WM ^-4

ö KJ
C <

3
03

-3

05
MD CM

CM



ANLAGE 2:

RRB-Bemessung nach ATV 117

rl5,n =1
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Bielenberg + Levsen GmbH
-Beratende Ingenieure-

Bauvorhaben
Bereich
Datum

= FLINTBEK, B.-Plan 28
= R15,n=1.00
= 12.10.1998

Berechnung der Wasserspiegellage im RRB

15,91 —

15,86 —

15,82 —

15,77 —

15,73 —

17.15 [Vs]15,68

83.00 [cbm]

15,64

15,59 —

15,55 —

375 [Min.]38 75 113 150 188 225 263 300 338

[mNN]
15,95 —

15,50 —
0

max. Speichervolumen = 559.535 [cbm] ; max. Abfluß = 45.58 [1/sl

Bemessungsdaten :

Zulaufwassermenge R15,l = 650,89 1/s
Bemessungsregenreihe n = 1,00 1/a ✓'
Regendauer T = 15,00 Min.
Zeitbeiwert <p = 1,0000
Bemessungswassermenge Qzu = 650,89 1/s ✓

Grundabfluß min Qab = 9,17 1/s ✓
Spitzenabfluß max Qab = 45,58 Vs

Ablaufsohlhöhe So = 15,500 mNN /

mittlerer Wasserspiegelfläche Amitt= 2081,554 qm
ständiger Wasserspiegel minWSP= 15,636 mNN
maximaler Wasserspiegel maxWSP= 15,905 mNN

erforderliches Stauvolumen V erf = 559,535 cbm

Kreis Rendsbung-Eckernförde

Grundabfluß = 9.17 [Vs] = 15.636 [mNN]
Entleerungszeit > 6 Stunden !! Ablaufleistung erhöhen !!
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RRB- Bemessung nach ATV Al 17

rl5,n=0,2
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Berechnung der Wasserspiegellage im RRB

15,89

30.75 [1/s]

224.53 [cbm]

15,70

375 [Min.]33838 75 113 150 188 225 263 300

16,09

16,02

15,96

15,83

15,76

15,63

15,57

[mNN] 
16,15

Bielenberg + Levsen GmbH
-Beratende Ingenieure-

Grundabfluß = 9.17 [Vs] = 15.636 [mNN]
Entleerungszeit > 6 Stunden !! Ablaufleistung erhöhen !!

Bauvorhaben = FLINTBEK, B.-Plan 28
Bereich =R15, n = 0.20
Datum =12.10.1998

15,50
0

Bemessungsdaten :

Zulaufwassermenge RI 5,1 = 650,89 1/s

Bemessungsregenreihe
Regendauer
Zeitbeiwert
Bemessungswassermenge

n = 0,20
T = 15,00
<p = 1,7834

Qzu = 1160,79

1/a 
Min. ✓

1/s /

Grundabfluß 
Spitzenabfluß

min Qab = 9,17 
max Qab = 60,49

1/s / 
Vs

Ablaufsohlhöhe So = 15,500 mNN

mittlerer Wasserspiegelfläche 
ständiger Wasserspiegel 
maximaler Wasserspiegel

Amitt = 2081,554 qm 
minWSP= 15,636 mNN 
maxWSP= 16,121 mNN

erforderliches Stauvolumen Verf = 1010,519 cbm

max. Speichervolumen =1010.519 [cbm]; max. Abfluß == 60.49 [Vs]

-

________ 1________ 1________ 1________ 1______

Gehört zur Genehmigung 
Nr.;

__ 1________1________ 1________ 1________ 1________
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RRB- Bemessung nach ATV Al 17

rl5, n=0,5
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Berechnung der Wasserspiegellage im RRB

21.31 [Vs]

126.21 [cbm]
15,67

75 375 [Min.]38 113 150 188 225 263 300 338

16,00

15,94

15,89

15,83

15,78

15,72

15,61

15,56

[mNN] 
16,05

Bielenberg + Levsen GmbH
-Beratende Ingenieure-

Bauvorhaben
Bereich
Datum

= FLINTBEK, B.-Plan 28
= R15, n = 0.50
= 12.10.1998

Grundabfluß = 9.17 [Vs] = 15.636 [mNN]
Entleerungszeit > 6 Stunden !! Ablaufleistung erhöhen !!

15,50
0

Bemessungsdaten :

Zulaufwassermenge R15,l = 650,89 l/s

B emes sungsregenreihe n = 0,50 1/a
Regendauer T = 15,00 Min.
Zeitbeiwert (p = 1,2987
Bemessungswassermenge Qzu = 845,29 Vs

Grundabfluß min Qab = 9,17 Vs
Spitzenabfluß maxQab= 51,77 Vs

Ablaufsohlhöhe So = 15,500 mNN

mittlerer Wasserspiegelfläche Amitt= 2081,554 qm
ständiger Wasserspiegel minWSP= 15,636 mNN
maximaler Wasserspiegel maxWSP= 15,987 mNN

erforderliches Stauvolumen Verf = 731,189 cbm

“ max. Speichervolumen = 731.189 [cbm]; max. Abfluß =

f

___________ !___________ 1___________ 1___________ 1_______

= 51.77 [Vs]

____ 1___________ 1___________ !___________ 1___________ 1___________
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